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Deutsche Wirtschaftssanierung europäisches Erfordernis
Hochbedeutsame Erklärung General McNarney's — Die Ernährungslage in der USA -Zone — Nahrungsmittelhilfe des Auslandes

Jferßn, 15. April . (DANA ) Die amerikanische
Militärregierung für Deutschland teilte am 13 .
i , Mt*- hi e*ner Erklärung zur Ernährungslage in
fer amerikanischen Besabungszone mit , daß die
Aufrechterhaltung der Rationen von 1275 Kalorien
, j( in m 30. September die Einfuhr von insge -
®

t 315 000 Tonnen Mehl oder entsprechender
Mengen anderer Lebensmittel erfordere . Diese Er -
lllrung faß * die Berichte zusammen , die General
HilN

' . rnev, General Clay und die Lebensmittelsach -
. „ ständigen der amerikanischen Militärregierung
itm Sonderbeauftragten Präsident Trumans zur
Untersuchung der Ernährungslage in Europa , Her -
^art Hoover , gegeben haben . Mit Hilfe der be-
reits zugesagten Lieferungen aus den Vereinigten
^tasten, so heißt es in 'der Erklärung weiter , könne
pan die gegenwärtigen Rationen nur bis znm 30.
Juni aufrecht erhalten .

Frischgemüse und Fisch als Znsabnahrang
Venn sich auch die am 1. April durchgeführte

Kürzung der Lebensmittelauteilungen bisher noch
nicht auf die Arbeitsleistung ausgewirkt habe , so
fshrt der Bericht fort , so könne man doch nicht
erwarten, daß die Stadtbevölkerung längere Zeit
lei diesen niedrigen Zuteilungen voll arbeitsfähig
lleibe. Allerdings würde jeRt bald frisches Ge¬
müse zur Bereicherung der Kost zur Verfügung
stehen, auch erhoffe man die Einfuhr von Fisch
nnd Fischkonserven aus den Nachbarländern . Dies
«erde den Eiweißbedarf etwas besser decken , die
Kilorienzahl jedoch nur unwesentlich erhöhen ,

Einteilung eines Kommissars für Ernährung
und Landwirtschaft

Mit der kürzlich erfolgten Einteilung einet
Kommissar» für Ernährung und Landwirtschaft für
iÜe amerikanische Zone sind alle gegenwärtig mög¬
lichen Maßnahmen zur zentralen Lenkung in der
Aufbringung und Verteilung der Lebensmittel so¬
wohl inländischer als ansländischer Herkunft ge¬
troffen worden . Die Bestellung eines entsprechen¬
den Kommissars für ganx Deutschland ist zur Zeit
•och nicht möglich .
Deutschland kann kein reiner Agrarstant werden
Deutschland zum Agrarstaat zu machen , fährt

der Bericht fort , sei kaum möglich . Die ihm ver¬
bliebenen 21 Millionen Hektar Ackerboden müß -
tta je Hektar drei Personen ernähren , also etwa
neunmal aoviel wie in den Vereinigten Staaten .
Deutschland habe sich seit langer Zeit höchstens
a 85 Prozent selbst versorgen können , nun habe
ss fast ein Viertel seines nutibaren Bodens ver¬
loren. Durch ' den Zustrom von Ausgewiesenen und
Flüchtlingen und durch die natürliche Bevölke -
rungszunahme habe sich seit 1939 die Bevölke -
rnngszahl in der amerikanischen Zone von
13 600 000 auf 18 Millionen erhöht , was einer Zu¬
nahme der Bevölkerungsdichte um 17 Personen auf
den Quadratkilometern entspricht . In den legten
Jahren waren vier Fünftel der Bevölkerung in
aidbtlandwirtschaftlichen Berufen tätig . Der Bo¬
den in der amerikanischen Zone brauche reichlich
Düngemittel und entsprechende Bearbeitung . Die
amerikanische Zone Deutschlands habe schon vor
dem Kriege ihren Nahrungsbedarf nicht aus eige¬
nem Boden decken können nnd benötigte in den
Jahren 1943 bis 1944 zwei Millionen Tonnen Le-
bensmitteleinfuhren . Zur vollen Ausnügung der
Erzeugungsmöglichkeiten müsse der Zwischen -
Zonenhandel eingeführt werden .

Nahrungsmittelbeihilfen dea Aaslandes
Der Ausfall der Lieferungen aus dem übrigen

Deutschland und das Fehlen des Außenhandels
mache gegenwärtig die Beistellang von ausländi¬
schen Nahrungsmitteln solange zur unabweisbaren
Notwendigkeit , bis die deutsche Wirtschaft wieder
leistungsfähig geworden sei. Die Ernte des Jah¬
res 1945 lag in der amerikanischen Zone um ein
Viertel unter dem Durchschnitt der Jahre 1939 bis
1944, was aus dem Mangel an Düngemitteln nnd
entsprechender Bearbeitung zu erklären ist . Da
auch in diesem Jahr die Felder ohne genügende
Düngung nnd mit oft unzulänglichen Geräten be
stellt werden mußten , werde , trenn das Wetter
nicht ein Wunder wirke , der Ernte -Ertrag voraus¬
sichtlich noch geringer sein als im Vorjahr .

Die angeführten Tatsachen behandeln die Versor¬
gungslage Deutschlands vorwiegend vom Ernäh
rungsstandpunkt aus, doch sollte , wie General Me
N a r n e y betont , die Lage Deutschlands auch von
einem allgemein menschlichen Standpunkt gesehen
werden , denn nicht nur Deutschlands Wirtschaft - '
liehe Gesundung , sondern der (

Wiederaufstieg gana Europas
hänge davon ab, ob es gelinge , die nötigen Nah¬
rungsmittel für Deutschland zu beschaffen . Es
fehle in Deutschland an allen Bedarfsartikeln des
täglichen Lebens . Der Wirtschaftsaufban sei nahejzu zum Stillstand gekommen . Man brauche aber
die deutschen Verkehrseinrichtungen , um Lebens¬
mitteltransporte und Exportgüter nach dem übri¬
gen Europa zu versenden . Deutsche Arbeiter müß¬
ten für den Bedarf der Verkehrseinrichtungen
Deutschlands arbeiten . Die deutsche Kohle sei
lebenswichtig für Europa . Gans Europa sei an der

deutschen Kaliproduktiou , an Salz, Holz,
Ersafiteilen und vielen anderen Erzeugnissen aus
Deutschland interesaiert .

Die Kohlenförderung des Ruhrgebietes
hat seit der HerabseRung der Rationen stark nach-

General McNarney DANA-Bild

gelassen . Das ganze Wirtschaftsleben könne , so
unterstreicht General McNarney ’s Bericht, , nur
durch hinlängliche Lebensmittellieferungen wieder im
Gang gebracht werden : Ohne Lebensmittel keine
Kohle , ohne Kohle keine Verkehrs - nnd Industrie¬
betriebe , ohne Kohle keine Düngemittel und ohne
Düngemittel keine erhöhten Ernteerträge .

Überbrückung der Ernährungsschwierigkeifen
Besprechungen zwischen Hoover nnd den Ministerpräsidenten der ameri -

kdnischen Zone
Berlin , 15. April . (DANA) Als üheraps erfreu¬

lich und zufriedenstellend bezeichnten die Mini¬
sterpräsidenten und Ernährnngsminister der Länder
der amerikanischen Zone die Besprechung , die sie
am 12 . April mit dem früheren amerikanischen
Präsidenten Herbert Hoover über Ernährungsfragen
hatten , .Präsident . Hoover habe laicht nur fuge¬sichert , daß alles getan werde , um den Anschluß
an die diesjährige Erste au ermöglichen , er habe
auch die Ernteaussichten in den Vereinigten Staa¬
ten als durchaus günstig beaeichnet . so daß falls
das Wetter keinen Strich durch die Rechnung
mache, mit einer Entspannung der Ernährungslage
im kommenden Jahr au rechnen sei.

Zu Beginn der einstündigen Konferenz gaben die
Ministerpräsidenten einen allgemeinen Ueberblick
über die Ernährungslage in ihren Ländern . Daran
schlossen sich Referate der Landwirtschaftsminister
über Ernährungsfragen an. Hoover stellte . eine
Reibe von Fragen , die sich insbesondere mit dem
jetzigen Stand der Rationen und der Versorgungder Kleinkinder befaßten .

Die deutschen Minister waren von dem Inter¬
esse des Präsidenten für die Kinder besonders be¬
eindruckt . „Es ist beinahe unfaßbar *4, sagte Jo¬
seph Baumgartner , bayerischer Minister für
Landwirtschaft nnd Ernährung , daß „weniger als
ein Jahr nach unserer vollkommenen Niederlage

der frühere Präsident von Amerika zu uns her¬
über kommt , sich mit . nns unterhält nnd gerade
an dem Schicksal unserer Kinder solchen regen
Anteil nimmt .“ Reinhold Maier . Ministerpräsi¬
dent von Württemberg -Baden , erklärte , daß die
Einstellung tnf der gleichen Linie mit der ener¬
gischen nnd verständnisvollen ’UnterstdbuAg läge,
welche die amerikanischen Behörden den Regierun¬
gen der Länder stets gäben .

Frife Dieb , der großhessische Sonderbeauf¬
tragte für Ernährungsfragen beim Länderrat ,
sagte , daß Präsident Hoover durch seine klaren
nnd präzisen Fragen , insbesondere über die Rati -
onssäRe in den verschiedenen Kategorien , gezeigt
habe , welch tiefes Verständnis er für die Probleme
beeilte . Er habe sich auch die verschiedenen An¬
regungen der Minister eingehend notiert . Beson¬
ders erfreulich sei, daß Hoover volle Unterstübung
bei der Ueberbrückung der Schwierigkeiten der
nächsten Monate zugesagt habe .

Nach ihrer Konferenz mit Hoover hatten die
Ministerpräsidenten noch Besprechungen über all¬
gemeine wirtschaftliche Fragen mit General Lucius
D. Clay und Oberst H . B. Bester . Leiter der
Ernährungs - und Landwirtschaftsabteiling im Wirt¬
schaftsamt des Amtes der amerikanischen Militär¬
regierung .

So unverschämt log noch keiner !
Kaltenbrunner war „immer gegen Judenverfolgung "

Nürnberg « 15. April . (DANA ) Kaltenbrunner be -
■tuptete in der FreitapsifcunK , er habe sich für
eine Aenderung der Kirchenpolitik der NSDAP ein -

-
getefct, um den Vatikan geneigt zu machen , den
Frieden zu vermitteln . Zusammen mit der österrei -
duschen Widerstandsbewegung habe er mit dem Be«
»yftragten des verstorbenen Präsidenten Roosevelt ,
Mister Dales , Verbindung in der Schweiz aufgenom -
Bien.

Ueber den Befehl , Schacht, Canaris und andere
Bedeutende Häftlinge , die in' Verbindung mit dem
20, Juli in das Konzentrationslager Flossenburg ge¬
bracht wurden , zu erschießen , will Kaltenbrunner
nichts gewußt haben .

Weiter erklärte Kaltenbrunner , daß er für die
Einführung der Zwangsarbeit , die Behandlung der
Zwangsarbeiter, die Vernichtung des Warschauer
Ghettos , die Erschießung der 50 alliierten Flieger
Bus dem Stalag Luft III und überhaupt für die
EttdueBunK feindlicher Flieger und Fallschirm¬
springer nicht verantwortlich sei . Er behauptete
•ußerdem, niemals Berichte von Müller , dem Chef
«er Gestapo , über die Konzentrationslager und die
" chuudlung der Zwangsarbeiter aus den osteuro¬
päischen Ländern erhalten oder gesehen zu haben .
” ö<h die Verantwortung für die „Endlösung der
Judenfrage ** lehnte er ab .

NaA der Beendigung des Yerhörs durch die Ver -
wiaiger nahm der amerikanische Ankläger Oberst
Amen den Angeklagten ins Kreuzverhör .
, Oberst Amen legte Kaltenbrunner die Ajassage
I

®* ehemaligen Kriininaldirektors im RSHA , Kurt
Jiadow, vor , aus der hervorgeht , daß die Berichte

geheimen Staatspolizei dem Chef des RSHA' orgelegt wurden . Kaltenbrunner behauptete , dies•P^ preche nicht der Wahrheit ?
Obwohl Oberst Amen Kaltenbrunner mehrere

Jmesstattliche Erklärungen von Zeugen , die Kalten -
orunner im Konzentrationslager Mautbausen ge-
•onen haben , vorlegte , behauptete Kaltenbrunner
tmmer wieder , niemals in Mauthausen gewesen zu

oder eine Gaskammer gesehen zu haben . Kal -
« nbrunner bestritt die Echtheit aller ihm vorgeleg -
Joa Dokumente und ging sogar so weit , die Echt -
5®*t einer von ihm selbst gegebenen Unterschrift
*P Abrede zu stellen .
% Aus der schriftlichen Aussage des ehemaligent'tgerkommandanten von Mautbausen , Ziereis , und

SS -Standartenführers Kurt Becher , gebt hervor ,**8 Kaltenbrunner bei einem Besuch in Mautbau -
*** die drei möglichen Exekutionsarten ; Genick¬

schuß , Erhängen und Vergasen , vorgefiihrt worden'seien . KäHenbrunner habe Ziereis unter dem Sie¬
gel strengster Verschwiegenheit befohlen , daß „in
Mauthausen noch mindestens tausend Menschen täg¬
lich sterben müßten *4.

Unter „Sonderbehandlung **, von der zwischen
Müller und ihm öfter die Rede gewesen sei, habe
er <̂ ie

^ Unterbringung der politischen „Ehrenlriift -
linge *4 in zwei großen Hotels mit dreifacher Diplo¬
matenverpflegung gemeint , erklärte Kaltenbrunner .

Die „ Kugelbefehle 44, durch die nach der Aussage
Joseph Niedermaiers zahlreiche Häftlinge an Hun¬
ger und Krankheit starben , seien ihm bekannt ge¬
wesen , gab Kaltenbrunner zu, er habe jedoch diese
Befehle nicht unterschrieben .

Für die Unterschrift unter dem Brief an den
Wimper Oberbürgermeister , in dem die Anknnft
von vier Transporten mit ungarischen Juden mit¬
geteilt und besondere Anweisungen zu deren Be¬
handlung gegeben wurden , sei eine Faksimile be -
nu &t worden , behauptete Kaltenbrunner . Oberst
Amen legte im Verlauf der Verhandlung weitere
belastende Dokumente vor . Von allen erklärte Kal¬
tenbrunner , daß er sie nicht gesehen habe oder
von ihrer Existenz nichts gewußt habe . Ein mit
„Kaltenbrunner 44 Unterzeichneter Befehl befaßt sich
mit der Behandlung abgesprungener Feindflieger .
In dem Befehl heißt es unter anderem : „ Abge¬
sprungene oder notgelandete Feindflieger sind nach
ihrer Festnahme grundsätzlich zu fesseln . Feind¬
liche Flugzeugbesatiungen , die ihrer Festnahme
Widerstand

^ entgegensetien oder irgendwelche Zivil -
Vieidungsstücke tragen , sind sofort am Ort ihrer
Festnahme zu erschießen .44

Kaltenbrunner erklärte hierzu : „Niemale habe
ich einen solchen tßefehl weitergegeben , der meiner
ganzen Rechtsauffassung widersprach . Ich habe mich
vielmehr immer energisch gegen derartige Vor¬
schläge Himmlers gewandt .44

Amen überführt Kaltenbrunner
Oberst Amen : „Wenden wir uns iettf der Aktion

gegen das Warschauer Ghetto zu. Von den 400 000
Juden au» dem Warschauer Ghetto wurden fast alle
im Vernichtungslager TrebHnka abgeschlachtet . Was
hatten Sie damit zu tun ? Ueberhaupt nichts * wie
üblich ?44

Kaltenbrunner : „Ich weiß nichts über diese
Aktion , von der Sie sprechen .**

Oberst Amen legte dem Gericht sodann eine
eidesstattliche Erklärung de» Adjutanten des SS-
und Polizeifübrers Strob in Warschau , Karl Kalaski ,

vor , in der dieser erklärt , an der Aktion gegendas Warschauer Ghetto teilgenommen zu haben .Die SS -Einheit , der er angehörte , sei von einigen
Leuten der Sicherheitspolizei begleitet gewesen , die
das Ghetto gut kannten und die SS führten . Diese
Leute hätten mit ihrem Führer , einem Dr . Hahn ,direkt Kaltenbrunner unterstanden und hatten den
Abtransport vieler Hunderte von Juden auf Anwei¬
sung Kaltenbrunner » durchgeführt .

Kaltenbrunner erklärte , daß diese Darstellung
völlig unwahr sei. Der Zeuge sei ein untergeord -

Fort ’setzung auf Seite 2

Amerika trachte Deutschland zu einem wirklich
demokratischen Lehen zu führen und eine Atmo¬
sphäre politischer Freiheit zu schaffen.
Die politische Entwicklung Deutschlands sei eng
verbunden mit der politischen Stabilisierung in
Europa . t ^

Weltwirtschaft und Weltfrieden
New York , 15. April . (DANA ) In einer Rede

vor der Hochschule für Politik sprach der stellver¬
tretende Außenminister für wirtschaftliche Ange¬
legenheiten William L. Clayton über die Wechsel¬
beziehungen zwischen Weltwirtschaft und Welt¬
frieden und wies darauf hin , daß Wohlstand in
der ganzen Welt die beste Garantie für einen
dauernden Frieden sei . Das amerikanische Außen¬
ministerium , so erklärte Clayton « habe die Ansicht,
daß 1. eine auswärtige Wirtschaftspolitik , die allen
Nationen eine gleiche Behandlung * zuteil werden
lasse , dem Frieden am besten diene , da sie yoft
wichtige Gründe internationaler Konflikte beseitige ,
2. kluge und weitsichtige Wirtschaftsmaßnahmen
den Welthandel und Wohlstand fördern und daß
Wohlstand das stärkste Bollwerk des Friedens sei,
3 . als wichtigster Punkt der durch kluge wirt¬
schaftliche Maßnahmen herbeigeführte Wohlstand
die beste Atmosphäre für das Gedeihen demokrati¬
scher nnd freiheitlicher Einrichtungen schaffe und
der Frieden in den Händen einer freien Mensch¬
heit am sichersten sei . Es gäbe gegenwärtig zwei
Wirtschaftsprobleme , sagte Clayton weiter . Einmal
handle es sich darum , die materiellen Kriegsschä¬
den wieder gut zu machen und zum andern
müsse man im Rahmen einer Neuorganisation der
Weltwirtschaft die Produktion von Waren steigern ,
um dadurch den Lebensstgndart zu heben . Weder
der Frieden noch *der Wohlstand der Welt sei ge¬
sichert , solange weite Gebiete noch unter den Fol¬
gen des Krieges zu leiden hätten Diese kriegszer¬
störten Länder selten daher ihre größte Hoffnung
auf die Hilfe der Vereinigten Staaten und der
Länder , die in der Lage seien , Unterstütiungen zu
leisten .

Zur Lösung der zweiten großen Aufgabe sei es
notwendig , den Außenhandel zn erweitern , da der
Wohlstand eines Landes in viel stärkerem Maße
von dem Umfang seines Außenhandels abhänge , als
man allgemein geneigt sei . zu glauben . Für manche
Staaten bedeute die Teilnahme am Weltbandel
Reichtum , während - ein .Stocken der internationalen
Handelsbeziehungen zu einer Krise führe . Die Stel¬
lung der Vereinigten Staaten im Welthandel erfor¬
dere , daß es die Führung hei den Bemühungen ,den Welthandel wieder auf eine gesunde Basis zu
stellen , übernehme . Der geeiznete Partner sei Groß¬
britannien , vorausgesefct , daß die Vereinigten Staa¬
ten ihm in den nächsten drei oder vier Jahren
bei der Umstellung auf Friedenswirtschaft behilf¬
lich seien . Das Anleihe -Abkommen , das jegt dem
Kongreß zur Genehmigung vorgelegt sei, solle die¬
sem Zweck dienen . Eine weitere Vorbedingung für
einen hohen Friedensstandard sei es, daß die
Nationen ihre Handelspolitik von allen nationali¬
stischen Einflüssen frei machten , sodaß der Welt¬
handel nicht mehr durch Handelssperren , über¬
mäßige Zolltarife und andere Einschränkungen ge¬hemmt sei. In den „Vorschlägen zur Erweiterung
des Welthandels und zur Verbesserung der Arheits -
verhältnisse “

. hatten die Vereinigten Staaten eine
Grundlage für die Besprechungen auf der kommen¬
den Welthandelskonferenz geschaffen . Die Vor¬
schläge sollen die Volker im Handel zu einer glei¬
chen Zusammenarbeit gelangen lassen , wie es auf
finanziellem Gebiet durch das Abkommen von Bret¬
ton Woods bereits geschehen sei.

Separatismus in Reinkultur
Köln , 15. April . (DANA ) „Durch eine Abstim¬

mung soll der Weltöffentlichkeit die Meinung der
Rheinländer über die Frage der Abtrennung des
Rheinlandes vom übrigen Deutschland gezeirt wer¬
den 44. erklärte der Präsident der rheinischen Volks¬
partei Dr . Opitz , auf öffentlichen Kundgebungen
in München -Gladbach und Düren . Er begründete
seine Forderung damit , daß ein selbständiges Rhein¬
land ein Bollwerk friedlicher Kultur gegenüber

Jeder seelenlosen aggressiven Massenzivilisation wäre .Für die Abstimmung über das Schicksal des Rhein -
Undes verlangte Dr . Opit* eine saubere und offene
Werbung und Aufklärung , um die seiner Meinung

J*n*e8,lnden WaUkampfmethodeu der lebten30 Jahre auszuachaltenr

Gepeitscht und zum Wahnsinn getrieben
Dadiau , 15. April . (DANA ) Ein Zwisriienfall im

Geririitssaal ereignete «ich, al« der polnische JudeIfraim Sternberc dem Angeklagten , SS -Mann Pani
GufcUff , einen gewaltigen Schlag verseilte . Ifraim
Sternberg bezeugte , gesehen zu haben , wie Gut |-laff zwei Gefangene erschoß . Er wurde daraufhin
anfgefordert , den Angeklagten Gunlaff au identi¬
fizieren . Statt nur den Finger auf ihn zu richten ,verseilte er ihm einen furchtbaren Schlag gegendie Schulter und sagte : „ Steh auf , du Hund “. Der
Zeuge wurde vom VorsiRenden des Gerichtshofes ,General Prickett , sofort streng verwarnt und eswuide ihm verboten , die Angeklagten zu berühren .AU or sich wieder zum , Zeugenstand zurückbegab ,sagte er : „Das ist er , der die neue deutsche Kultur
in Europa verbreiten will44. Der Zeuge gab dann
eine Schilderung , wie verhungernde französische
Gefangene versvehten , Gras zu essen , aber von den
SS-Wachen in die Baracken zurückgepeitscht wur¬
den . Mit vor Wut blitzenden Augen schrie der
Zeuge dann : „ Sie haben nns gepeitscht und uns
zum Wahnsinn getrieben 44. Den Angeklagten Keil¬
witz identifizierend , sagte er , daß Keilwitz verhun¬
gernde Gefangene zwan ^, gegen ihn zu boxen . Als
sie von seinen Schlägen und Fußtritten zusammen¬
brachen und stöhnend auf der Erde lagen , hat er
die Blutenden mit einem mit Blei gefüllten Gummi¬
schlauch erschlagen .

Nach der Vernehmung der Zeugen begann die
Anklage mit der Verlesung der geschriebenen Er¬
klärungen von 58 Angeklagten . Die erste Frklärung
war die des frühenen Gauleiters August ^ Eigruber .
Eigrnber gesteht , daß er an einer Exekution von
zehn Gefangenen im Frühjahr 1045 tetlsfenommen
hat . Pit Erklärung fährt fort * daß Hitlo * einen

Befehl zur Ermordung aller unheilbaren Kranken
J*nd . aller arbeitsunfähigen Gefangenen gegebenbat . Auf Himmlers Befehl hat Eigruber Stand¬
gerichte in Oberösterreich eingerichtet und verschie¬dene Todesurteile persönlich bestätigt .

Im Geständnis des Angeklagten Han * Altfoldischheißt es u . a. : „ Ich erinnere mich, daß ich die Ver -
gasung von 250 russischen , tschechischen und unga¬rischen Männern und Frauen durchgeführt habe .Sowohl die Frauen als auch die Männer mußtensich in Gegenwart des SS-Führers entkleiden . Gold¬füllungen wurden entfernt . Um sie der Rüstungs¬industrie zur Verfügung zu stellen .44 Altfoldischbeschreibt die Hinrichtung einer Gruppe amerika¬nischer und britischer Offiziere im Frühjahr 1944.Auf Befehl Kaltenbrunners wurden die Offizierevor der Hinrichtung einer grausamen Marterungunterworfen .

Der Angeklagte Niedermever gibt in seiner Er¬
klärung zu , daß vorsätzliche Pläne der Nazis vor¬
handen gewesen seien , die Gefangenen zu ermorden
und zu quälen . „ Der Zweck des Mauthausener La
gers war es, die Gefangenen möglichst zu Tode zu
arbeiten oder sie umzubringen . Gefangene , die nach
Mauthausen kamen , sollten es lebend nicht wieder
verlassen .44 Er gesteht weiter , an 400 Hinrichtungen
teilgenommen zu haben . „Unter den Hingerichteten
befanden sich amerikanische und englische Offiziere
und Soldaten **. Er beschuldigt Eigruber , in betrun¬
kenem Zustand ^ an Hinrichtungen teilgenommen zu
haben nnd gibt weiter zu , daß er sich an Aus¬
peitschungen beteiligt hat . In der Erklärung wird
versichert , daß „ alle Führer im Lager Gefangene
getötet haben , wenn immer sich eine Gelegenheit
dazu hot **«

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washincton . Präsident Truman hat den 1. Mai

als „Taa für Gesundheit des Kindes “ and den
22. Mai als „Nationalen Flottenta *“ bestimmt .

New York . Eleanor Roosevelt , die Witwe
des verstorbenen amerikanischen Präsidenten , über -
gab — wie BBC meldet — vor in - nnd ausländi¬
schen Ehrengästen das Heim des toten Präsidenten
und den dazugehörigen Landbesitz , einen Teil des
Hyde -Park , dem amerikanischen Volk feierlich als
nationale Weihestätte .

New York . Der französische ' Sonderbotschafter
Leon Blum wies ' in seiner Rede , die er vor 1400
geladenen Gästen bei einem Diner im Waldorf -
Astoria hielt , darauf hin , daB gegenwärtig zu einer
Zusammenarbeit aller Völker nicht nur die mora¬
lische Verpflichtung , sondern auch die wirtschaft¬
liche Notwendigkeit bestehe .

Mexiko . Auf der Konferenz der amerikanischen
Arbeiterorganisationen trat der Vertreter Perus
für die Internationalisierung de« Panama -Kanals
ein . (DPD )

Ottawa . Emma W o i k i n, eine frühere Ange¬
stellte des Außenministeriums , die in die kanadische
Spionageaffäre verwickelt war , wurde wegen Ver¬
legung des Amtsgeheimnisses zn zwei Jahren xwei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Paris . Der polnische Botschafter in Paris über¬
reichte dem Ministerpräsidenten der spanischen
Exilregierung Biral die offizielle Note , worin die
polnische Regierung die spanisch -republikanische
Exilregierung anerkennt .

Genf . Der argentinische Völkerbundsabgeordnete
erklärte — laut einer UP -Meldung —

_ in einer
SiRung des Völkerbundes , der demokratische .

O ***
rakter der leisten 'argentinischen Wahlen sei ein
Unterpfand für die künftige Zusammenarbeit Ar¬
gentiniens mit den anderen Ländern .

Genf . Ein Untersuchungsausschuß dea Völker -
bundes beschloß am leRten Freitag , daß mit
Ablauf der gegenwärtigen leisten Siftungsperiode
der Völkerbund aufhören soll zu bestehen .

Die Entschließung muß noch von der Plenar -
siRung angenommen werden . Die lebte Sitiungs -
periode wird in der kommenden Woche zn Ende
gehen .

Wien. Die aowjetrussischen Besatsungsbehördea
in Oesterreich haben sich bereit erklärt , dem Hilfs -
und Wiederaufbauamt der Vereinten Nationen
einen für 30 Tage reichenden Lebensmittelvorrat
zur Verfügung zn stellen .

Bukarest . Die große Mehrheit der sozialdemo¬
kratischen Mitglieder in Rumänien sei überein¬
gekommen , ihren Kandidaten nicht zu gestatten ,
bei den kommenden Wahlen auf einer gemein¬
samen ' Liste mit den Kommunisten zu erscheinen ,
erklärte der Vorsitsende der SP Rumäniens , Kon¬
stantin Petrescu , vor Pressevertretern .

Moskau . Vertreter der sowjetischen nnd der un¬
garischen Regierung haben nach einer Reutermel¬
dung ein Abkommen zur Errichtung einer gemisch¬
ten sowjetisch -ungarischen Gesellschaft getroffen ,
welche die gemeinschaftliche Petroleumförderang .
Gas-Produktion . Oelraffinerie nnd den Verkauf von' Oelprodukten zum Arbeitsprogramm hat .

Moskau . Der sowjetische Außenminister Molotow
empfing den politischen Vertreter Oesterreichs in
der Sowjetunion . Karl Waldbrunner .

Schanghai . Wegen Hochverrat » wurde der von
den Japanern in China eingesetite „Präsident der
Nanking -Regierung “ Chen Knng znm Tode ver¬
urteilt . (DPD )

Schanghai Dnrch amerikanische Organe , zur Ver¬
folgung von Kriegsverbrechern wurden sieben an¬
gebliche Mitglieder einer deutschen Spionageorgani - ,
sation verhaftet , darunter Ludwig Ehrhardt alias
Eisenträger , der ein persönlicher Freund Hitlers
gewesen sein soll . Ein anderer wurde als der
Gräberforscher Bodo Habenicht identifiziert . Die
Organisation wird u . a. beschuldigt , die deutschen
Kapitulationsbedingungen noch im vergangenen
September verlebt zn haben . Man erwartet , daß
alle Verhafteten in China abgenrteilt werden . (AP )

Bombay . Zu schweren Ausschreitungen kam es
in einem Kino von Bombay bei der Aufführung
des Films „400 Millionen “, der das Thema der
Vereinigung zwischen Hindus nnd Moslems behan¬
delt . Zwei Personen wurden festgenommea .

Letzte Neuigkeiten
Darnstadt , 16. April . (DANA ) Einer der

engsten Mitarbeiter Martin Bormanns . Oberlandes¬
gerichtsrat Hans Müller aus Gießen , wurde

, von der
Kriminalpolizei in Darmstadt verhaftet . . Müller , der
zulebt in München wohnte , befindet sich zur Zeit
in der Dannstädter Haftanstalt .

Frankfurt . 16. April . (DANA ) Die Genehmi¬
gung zur Bildung von Gewerkschaften auf Länder -
basis wurde auf einer Konferenz von Vertretern
der Militärregierung mit etwa 50 Delegierten von
450 000 Arbeitern in der amerikanischen Besat¬
zungszone , am vergangenen Sonntag in Frankfurt
durdi die amerikanische Militärregierung . erteilt .
Diese Maßnahme kann als der erste Schritt zum
Zusammenschluß der Gewerkschaften auf Zonen¬
basis betrachtet werden . Die bisher in der ameri¬
kanischen Zone vorhandenen 44 Gewerkschaften
sollen auf Vorschlag der Delegierten alle Arbeiter
in der 'Zone in 15 Gewerkschaften zusammenfassen .

New York , 16. April . (DANA ) Die
.

britische
Regierung hat ihren Vertreter beim Weltsicherheits¬
rat angewiesen , eine offene Erörterung der polni¬
schen Anschuldigungen gegen Spanien zu unter¬
stüben . Großbritannien ist indessen nach wie vor
gegen eine Einmischung der Vereinten Nationen in
inner -spanische Angelegenheiten eingestellt .

Tsdiungking , 16. April . (DPD ) Die Haupt¬
stadt der Mandschurei , Tschangtscfaung , wurde von
den Sowjettruppen geräumt . Nach ' dem Abzug der
sowjetrussischen Truppen zogen zieh um Tschsng -
tsshung kommunistische Streitkräfte in Stärke von
etwa 30 000 Mann zusammen . Der Flugplab der
Stadt wurde in den Sonntag -Morgenstunden zwei¬
mal von den Kommunisten angegriffen . Truppen
der chinesischen Zentralregierung , die sich auf dem
Marsch befinden , werden Ende der Woche in der
Hauptstadt der Mandschurei erwartet . Außerdem

*wird sich ein militärischer Untersuchungsausschuß
nach Tschangtschnng begeben , nm die Lage in der
Mandschurei zn überprüfen . Ueber die mandschu¬
rische Hauptstadt wurde am Sonntag das Kriegs¬
recht verhängt und die Zensur Uber Briefpost , Tele¬
gramme und Druckschriften verfügt . Sozialistische
Versammlungen wurden verboten .
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Klarheit Nürnberger Prozeß
Von Willy B o e p p 1 e

Die Flut des geschriebenen und gesprochenen
Wortes steigt von Tag tu Tag . Das einzig Tat «
sächliche scheint dabei das Negative , das mit
Zähigkeit Beharrende ist das Verschwommene .
Das ^ Gesagte ist oft die Tarnung des Ungesagten *

Das brennende Problem der Planung wird
.
ein¬

seitig vom grünen Tisch behandelt * Mit dieser
Frage in unmittelbarem Zusammenhang stehend
fordert die Arbeiterschaft das Mitbestimmungsrecht
in der Produktionsgestaltung und -Lenkung , sowie
eine Preis - und Absagkontrolle . Diese klare ' und
konkrete Formulierung bezeichnen Männer , die
heute , ohne durch freie Wahl bestätigt zu sein, an
verantwortlicher Stelle stehen , als Kriegskoramunis -
mus und lehnen diese fortschrittliche und eindeu¬
tige Lösung ab.

Die gleichen Interpreten bedienen sich jedoch
nach Wie vor hinsichtlich der Publizistik einer
Sprache , die in entschiedenem Gegensag zu ihrer
sachlichen Meinung steht . Während man einerseits
hinsichtlich der Währung »- und Preisfrage beruhi¬
gende Erklärungen abgibt , fordert man anderer¬
seits Erhöhung der Preise , um gegenüber der un¬
ausweichlichen Lohnerhöhung einen Ausgleich zu
finden . Die dadürch ausgelöste Entwicklung würde
zwangsläufig jene Schraube ohne Ende -enseften , die
wir aus bitterer Erfahrung als uferlose Inflation
schon einmal zu verspüren Gelegenheit hatten .

> Planung und Währung stehen in einem unlös¬
lichen Zusammenhang . Eine wirkliche Planung
kann aber nur von unten wachsen aus dem einzel¬
nen Betrieb , aus den einzelnen Gemeinden und bat
dann im Landesmaßstab ihre organisatorische Zu¬
sammenfassung zu finden . Sie entspricht den Volks¬
interessen , wenn die Keimzellen der Planung , die
Betriebe und Selbstverwaltungsorgane Wirklich de¬
mokratisiert , das heißt von nazistischen und reak¬
tionären Kräften gereinigt und von den vom Ver¬
trauen der werktätigen Massen Getragenen ent¬
sprechend dem politisch -ökonomischen Gewicht die¬
ser Massen zahlenmäßig beseftt sind . Das ist der
Weg und die Methode , welche das Volk in seiner
Gesamtheit in den Wiederaufbauprozeß einschalten .

Wir sind der Auffassung , daß die Beschlüsse
von Potsdam die reale politisch -wirtschaftliche Ba¬
sis sind, von der wir bei unaeren Bemühungen aus¬
zugehen haben . Diese Beschlüsse lassen überhaupt
keinen Zweifel darüber zu, daß allen Länderregie¬
rungen zur Pflicht gemacht ist , jede Planung , jede
Maßnahme ausschließlich unter dem Gesichtspunkt
des Keichsganzen , der Reichseinheit vorzunehmen .
Es ist also nicht so, daß es sich um eine für die
Länderregierung mehr oder weniger unverbindliche
Abmachung der Siegermächte „unter sich“ handelte
(welche Formulierung wir zu unserem Erstaunen
und Befremden kürzlich aus ministeriellem Münde
vernehmen mußten ) , sondern um ein eindeutig und
verbindlich festgelegtes Ziel . Wenn von der Dauer
der Besefoungszeit die Rede ist , so wird damit
zweifellos gesagt , daß wir bis zum Zeitpunkt des
Freiwerdens die wirtschaftliche Einheit entweder
selbst zu verwirklichen imstande sind* oder daß wir
darauf verzichten * Die Freude namhafter Stellen
über die Möglichkeit der Rückkehr von Bahn und
Post unter die Oberhoheit der Länder ist noch
deutlich in Erinnerung . Derartige Kundgebungen
tragen nicht zu einer Stärkung unseres Vertrauens
bei , daß die Bestrebungen zu künftiger politischer
und wirtschaftlicher Einheit Deutschlands in besten
Händen seien . Um so erfreulicher scheint uns die
anläßlich der Zweizonentagung in Stuttgart abge¬
gebene Erklärung als Bekenntnis zur künftigen
Einheit Deutschlands . ?

Die vorläufige Festlegung der zukünftigen deut¬
schen Industriekapazität zeigt mit ungeschminkter
Härte , mit welchem Minimum wir in absehbarer
Zeit auszukommen haben . Wenn * wir auch alle
hoffen , daß das leftte Wort in dieser Hinsicht noch
nicht gesprochen ist , so sind jedoch Tatsachen ge¬
schaffen , deren unerbittliche Realität der Faktor
in unserer Rechnung zu sein hat . Es kann da
überhaupt nichts anderes geben , als einen bedin¬
gungslosen Zusammenschluß , als ein alle Möglich¬
keiten ausschöpfendes Zusammenraffen der Kräfte ,
ohne wenn and ohne aber . Wir dürfen dabei we¬
niger um den Verlust der Kapazität auf bestimm¬
ten Prodnktionegebieten trauern , deren Zukunft —
abgesehen von der Unterbindung jeglicher Kriegs¬
produktion noch keineswegs fest Umrissen ist .
Wir müssen vielmehr die Gelegenheit wahrnehmen ,
unsere Friedens Industrie , ausgerichtet auf eine
alle Chancen ausschöpfende Bedarfswirtschaft , bis
zum höchsten Wirkungsgrad auszukauen . Wenn die
zur Zeit verantwortlichen Männer diesen Wog vor¬
bereiten , können sie auf bedingungslose Zustim¬
mung der überwiegenden Mehrheit unseres Volkes
rechnen . ,

Die politische Einheit des Reiches ist nicht min¬
der eine Lebensfrage . Formulierungen wie „ Wir
müssen mit dem Problem Württemberg -Baden bes¬
ser fertig werden “, lösen Befremden aus . Gibt
es ein solches Problem wirklich ? Besteht es nicht
lediglich in Köpfen und wird von diesen künstlich
genährt , die eines großzügigen Denkens anschei¬
nend nicht fähig vsind ? Scheint es nicht , als ob
immer und überall für kleine partikularistische
Eigenbrödler ein Hintertürchen offen bleiben müsse ?
Was ist der Unterschied zwischen zweideutigem und
unzweideutigem Föderalismus ? Es gibt nur eine
Lösung : Deutschlands völlige , ungeteilte Einheit bei
freiester Entfaltung der Gemeinden . Was heißt das ,
ein Föderalismus , der auf das Reich z u s t r e'b t ?
Was hindert an vorbehaltloser Anerkennung
der zentralistischen Lösung ?

Sollte etwa die Entwicklung im Osten Deutsch¬
lands der neuralgische Punkt sein , mit welchem in
allzu enge Berührung zu kommen man vermeiden
möchte ? Fürchtet man etwa , daß der dort unzwei¬
felhaft sich ergebende Vorsprung in Sozialisierung ,
Entnazifizierung und Demokratisierung von Staat
und Wirtschaft den übrigen Reichsgebieten als Vor¬
bild dienen konnte ? Bestehen Bedenken , daß die
Masse des Volkes nach den Ursachen dieser Ver¬
schiedenheit forschen könnte , ungeachtet der „be¬
sonderen “ Bedingungen , unter denen dieser Vor¬
sprang sich vollzieht ? In einem solchen Falle
würde natürlich die „Nichtentmündigung “ der Län¬
der Reservate schaffen , welche das Schalten und
Walten nach eigenen „besonderen “ Gesichtspunkten
nnd Interessen ermöglichen könnten . Freiheit der
Bundesstaaten in Bezug auf das Reichsganze ist
nicht gleichbedeutend mit Garantierung der Freiheit
der Bürger innerhalb derselben . Das verlockende .
Heiß ersehnte Endziel aller guten Deutschen ist ein
geeintes Europa . Seien wir sehr auf der Hut , daß .
zieh nicht Männer zu Taufpaten dieses künftigen
Europa erheben , die m»t dem verderblichen Gedan¬
ken einer einseitigen West -Orientierung liebäugeln .
Wir können da«k der Früchte einer ans der Per¬
spektive eines Pfahlbürgerhorizontes geführten Po¬
litik vorläufig nur unsere W ü n s ch e auf dieses
Fernziel richten . Aber einmal wird es doch so¬
weit sein . Können wir erwarten , als vollwertiges
Familienmitglied aufgenommen zu werden , solange
wir bayerische , württemberg -badische , preußische ,hessische und rheinische Komplexe mit uns herum¬
schleppen ?

Es tut not , daß wir eine klare Sprache sprechen «
Es tut not , daß wir die Diu »e so ' aussprechen , wie
wir sie wirklich meinen . Klarheit schafft immer
Möglichkeiten . Verschwommenheit und unverbind¬
liche Allgemeinplätte sind Feinde einer freien Mei«*nongshildnng und einer positiven Arbeit .

Gesetzentwurf zur Bodenreform
Stuttgart , 15. April . (DANA ) . Der Unteraus¬

schuß des Länderrates für Bodenreform wird , wie
Vertreter dieses Ausschusses xnitteilten . in der
nächsten Länderratssitzung am 6 .Mai den Entwurf
cinei Gesetzes zur Bodenreform einbringexu

Die Ermordung alliierter Flieger
Das freie Wort

Herr Ehret an . Karlsruhe sAreibt ,
Viel nm . tritten i*t da. von den Nazi , erb

ReiAserbhofgesetz . Voraussettung
Zuweisung eine « Erbhofe , war nicht nur }

Fortsetzung ron Seite 1 stimmt nichts gewußt , denn er widerstrebt meiner Kruppenführer HeydriA , über JudenertchieBuneen Bauernfähigkeit , sondern in erster Linie di«gesamten inneren Einstellung .“ . im Osten und Zahlen über 'die bereits vernichte - tische Zuverlässigkeit . Legtere war in der ß *
neter SS -Mann, der nichts Ton den Befehlaverhilt - Amen : »Ich frage Sie nicht nach Ihrer inneren ten Juden , die an alle höheren PoliseiAefs , also mit der Mitgliedschaft der Partei verbunden/ ^nisten in der Sicherheitspolizei verstehe , sonst Einstellung , sondern , ob Sie Ihren Namen unter euch an Kaltenbrnnner ’ gerichtet wurden , keine Einzellfällen ist die politische Zuverlässigkeit ^ 71müßte er gewußt haben , daß Kaltenbrunner mit diesen Brief geschrieben hab -n ?“ Kenntnis zu haben . durch sonstige Leistungen erlangt worden .

’
diesen Dingen überhaupt nichts tu tun « habt habe . Nachdem Kaltenbrunner diese Frage nochmals Nach Oberst Amen nahm der sowjetische Anklä - Landzuweisung erfolgte durch die Gemeinden tP_ 9 . / *, Amen : »Glauben Sie, daß der SS - und verneint hatte , vertagte sich das Gericht auf Sams - grr < Oberst Smirnow , Kaltenbrunner ins Kreuzver - die Siedlungsbank . Wohn - und Stallgebäiide w„ ;SPolize .fuhrer Stroh etwas davon versteht ?“

tasmorgen . hör . Der Angeklagte wiederholte seine gestrige Be- sofort errichtet und totes nnd lebendes OKaltenbrunner : „Ja , der mußte eigentliai darn - Kaltenbrunner gab in der Samstagvormittag - hauptung , er habe mit den Vorgängen in den be- beschafft .her
'
Bescheid wissen . Er wurde Ihnen sofort be- gj (, un g zum ersten Mal au, ein ihn belastende » seftten Gebieten nichts zu tun gehabt , da die dort Die aua der Kriegsgefangenschaft heimkehrej«tätigen können , daß ich mit dem Warschauer Dokument Alters Arieben zu haben . Gleichzeitig zuständigen höheren SS - nnd Polizeifülirer dem Landwirte sind wegen dieser an Lasten der Gm?Ghetto gar nichts zu tun naben konnte .

, -will er aber von dem Inhalt diese* Dokument » direkten Befehl 1 Himmlers unterstanden hätten , den errichteten Erbhöfe erbost nnd fühle » ^Amen : „Dann wollen wir mal sehen , was Strob ' niAt . zew „ ßt haben . Oberst Smirnow legte dem Angeklagten einen/ns - , tar k benachteiligt , weil kein Pacht - und yßzu sagen hat . Wir haben hier eine eidesstattliche Oberst Amen legte einen von Kaltenbrunner an zug aus den Tagebüchern des Angeklagten 1 rank ] and mehr zu erhalten ist . Während aie Ul,
" 'SErklärung von ihm .“ » , , » das OKW geschriebenen Brief vom Januar 1943 vor , woraus hervorgeht , daß Krüger , der Führer Soldat waren , ihre Geaundheit opferten SSDie Erklärung Strohs , die der amerikanische An- vor , in dem von Hitlers berüchtigtem „Kommando - der SS und Polizei im Generalgouvernement , Be- weise durch FlieversAaden bube Verl » , ». • ***kläger dann Verlas , bestätigte die Aussagen Kalas - befehl “ und zwei weiteren Befehlen Hitlers die rieht erstattet habe . Der Angeklagte bestritt 'Wirtschaft hebe » S _ . . p • , -,10 i*kis, daß die Kommandos der Sicherheitspolizei In Rede ist . Der Angeklagte gab zu, diesen Brief nicht , daß Krüger ihn als direkten Vorgesetzten m •> -S . . , w 0‘ *)*ntiWarschau Kaltenbrunner direkt unterstanden . Diese unterschrieben zu haben , aber die Befehle selbst ansah , sondern erklärte , er sei damals „das erste eeres/ “« l ti^Kommandos hätten die Aufsicht über die von der , ejen ihm unbekannt gewesen . nnd einzige Mal“ im Generalgouvernement gewesen *

{??!! . • “’ re ! j Un<V eldler e®w
,
en - Hier¬

in der Angelegenheit der 50 ermordeten engli - und habe sich bei Himmler immer gegen die Juden - . , . e
.“ „V® noch das Kriegsverdienstkreuz , i

nh . . «» V . Arbeitskräfte batten •>« - ■
SS zusammengetriebenen Juden ausgeübt nnd deren „ „ « »Kn» * ,».» ... , „„ „„ „ . ... . , , . , , . . - ^Abtransport in das Lager Lublin geleitet . Sämtliche gehen Flieger fragte Oberst Amen Kaltenbrunner , Verfolgung eingesetzt . kii ’

0**'
u i

*1*®11 *ie j IiJf l?1fV *n |£ene„ *ow« 4Exekutionen in Warschau seien von Kaltenbrunner wai nun richtig »ei, in der Voruntersuchung hätte Abschließend fragte Smirnow , ob Kaltenbrunner ®ull Ken Zmiarbeiter und Madel » aus Polen, aJangeordnet und von den genannten Kommandos er gesagt , er habe von dieser Angelegenheit über - jemals eine Million Bestechungsgelder zur B,eein« sie . auszunuften verstanden . Die Erbhöfe sind wdurchgeführt worden . Kaltenbrunner behauptete haupt nients gewußt * Kaltenbrunner erwiderte : „In flussung der Wahlen zur Verfügung gestellt habe , schuldenfrei . Sie nennen heute ein Betriebauch hier : „ Diese Erklärung ist völlig unwahr . Die Voruntersuchung war von 80 Fliegern die Rede . Kaltenbrunner erklärte , sich nicht genau erinnern vermögen von etwa 50000 Mk. ihr eigen . Ini aj'Aktion gegen das Warschauer Ghetto lag überhaupt Ich hörte damals aber nnr von 50.“ Der Ange - za können , doch sei es gut möglich . Er habe jeden - meinen haben die Erbhöfe in der Kriegszeit n&nicht in meinem Befehlsbereich .“ _ klagte erklärte , von dem Inhalt der zwei Berichte falls Agenten im Iran und auch reichlich Geld - entsprechend der Größe des Besitzes BrotgetrtüOberst Amen befragte den Angeklagten nun über Jet ehemaligen Chefs der Ordnungspolizei , SS-Ober , mittel zur Verfügung gehabt . für die Bevölkerung angebaut , sondern ausden Befehl Himmlers , der da* Lynchen alliierter . . . ■ _ « winnsneht Sonderkulturen betrieben . O .irA iFlieger durch die deutsche Zivilbevölkerung für
straffrei Und wünschenswert erklärte . Er fragte :
„ Haben Sie diesen Befehl gekannt nnd weiter¬
gegeben ?“

!Kaltenbrunner : , ,Niemals habe ich einen solchen saeweraamanen n*»cn IBefehl weitergegeben , der meiner ganzen Rechts - Bedeutung nnd Aufgabe in der gegenwär - zelbetrieben mitzubestimmen ,auffassung widersprach . Ich habe mich vielmehr im - -

Die Mitbestimmung in den Betrieben
Ein Vorschlag von Wilhelm B o i s e 1

winnsneht Sonderkulturen betrieben . Durch jUtausch mit ihren Produkten haben sie stets sJLerhalten , was sie sich für Haus , Hof und nersümjJausch affen wollten .
Eine andere Gruppe sind die GemüsehttlDie Gewerkschaften haben nnd erhalten ihre hervorzubringen , die in der Lage sind , in Jen Ein - 1 e r, die sich aus Gründen der Versorgung der B,

„ roßte Bedeutung nnd Aufgabe in der gegenwär - zelbetrieben mitzubestimmen . ' . völkerung n. k . stellen ließen . Während sie früL
. , - , . . , tigen Zeit . Sie treten aus den bisher hauptsäch - 4. Die Gewerkschaftsleitungen sind znm großen teilweise mit dem Handwagen das Gemüse ’ "raer energisch gegen derartige Vorschläge Himmlers i ; ,h en Gebieten , Zweckverbände um Löhne und Teil gegenwärtig nicht in der Lage, durch ihr Per - besitzen sie heute mehrere Autos , Gram
A_ _ Arbeitsverträge , um Beiträge und Unterstützungen sonil den neuen Aufgaben zu entsprechen . Selbst Villen und Betriebskapital bis zu 100 000
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^ d^ G ^ tdie Befehlsstellen der Ordnnng . pohzet : Diese Entwicklung ist angedentet in dem Bestre - an sich die beste Gelegenheit , gleich zu Beginn « vaTEbridtaS . udJletr . : Behandlung abgesprungener Feindflieger . ben den Betriebsräten weitgehende Mitbestimmung entscheidend und richtig zu handfein. Experiment « Nntcnießerl f . ll . „ „ j . _ j . o , - . 1

Eine Reihe von Fragen bezüglich der Behandlung jn der Wirtschaft zu verschaffen nnd in der End - darf es keine geben . Am .Teli L Ä ff
° d" t , onitwie *“ *ere4 «

abgesprungener Feindflieger bedürfen der Klarstel - konsequenz mit entscheidend zu sein für Produk - Diese Gründe zwingen zur Ueberlegnng , wie man “ 0 a en wir
lang : »Abgfesprhngene oder notgeltndete Feindflie - tion und Wirtschaftsgestaltung . die Mitbestimmung der Arbeitnehmer in der Wirt - p . i I
ger sind nach ihrer Festnahme grundsätzlich zn fea- So verlockend eine Mitwirkung anf den ersten schaft möglich macht , nnd wem man diese Auf * l / / m m P fj Asein . Diese Maßnahme ist erforderlich , von der zu- Blick auch ist , die Schaffenden endlich an ihrem gäbe überträgt . Däzu folgender Vorschlag : Vwlllf fff kJ W
ständigen Stelle des OKW ausdrücklich gebilligt . Arbeitsplatz zn interessieren nnd im Betrieb mit Die Betriebsräte sind auf die Mitbestimmung bei nis » TTnän aiFeindliche Flugzengbesatzungen , die ihrer Festnahme veradtwoftlich zu machen , außerdem die Willkür Einstellung , Entlassung , Regelung der Betriebs - »»U10 Union <zl
Widerstand entgegensetzen , oder irgendwelche Zivil - oder unsoziale Haltung eines Betriebsinhabers aus - Ordnungen nsw . zu beschränken . Zur Mitbestim - *o heißt eine bemerkenswerte Broschüre ihre * Y»kleidungsstücke tragen , sind sofort am Orte ihrer zuschalten , es ist dennoch ernstlich zu überlegen , mang über Produktion und Wirtschaftsvorgang set - sitzenden von Nordbaden , Bürgermeister Fr . H «Festnahme zu erschießen . ob man da , Schwergewicht der Mitbestimmung ' den zen die Gewerkschaften , nach Fachgruppen geglie- rieh . Bemerkenswert ans zwei Gründen :Es ist nicht Aufgabe der Polizei , zieh in An»- Betriebsräten oder »ber den Gewerkschaften direkt eiert, Beauftragte ein , die gleichzeitig als Beiräte 1 . I„ kurzen , knappen Sätzen werden

‘
wichtinkeinandersetzungen zwischen deutschen Volksgenos - gibt . Dazu einige Gründe : in den Handwerks -, Handels - nnd Landwirtschaft, - Grundlagen der CDU herausgestellt UnantastWsen und abgesprungenen Feindfliegern einzn - 1 . Der Arbeitnehmer als Betriebsrat ist wirt - kammern fungieren und in den Betrieben direkt t- i, - „ „ j v 1

mischen . Dagegen hat der Reichsführer SS folgende schaftlich abhängig von seinem Arbeitgeber . Psycho - und gemeinsam mi, den dortigen Betriebsräten tr ’ r
m

te ’ i
zu ' •

Maßnahmen gegen Volksgenossen befohlen , die sich logisch hat er daraus Hemmungen , gegen ihn zu arbgften , die aber in der Mitbestimmung alleiniges ■ • . ,
u

v
e en f*böswillig , oder aus falsch verstandenem Mitleid stimmen oder gar ihn zu überstimmen . Mandat besitzen . Diese Beauftragten sollen vorerst p „

^ P , ? *e ing e» em erfazser , de*
abgesprungenen Feindfliegern gegenüber würdelos 2. Der Arbeitnehmer als Betriebsrat mag in sei - grundsätzlich Volkswirtschaftler sein, die im Dienste " er

j
” “ Arbeiter , dem Angestellten , B»

verhalten und nicht den genügenden Abstand wah - ner Betriebstätigkeit ein tüchtiger Fachmann sein, der Gewerkschaften verpflichtet sind und ausschließ - *
. en ’ aem lra fler von Wirtschaft und Kultur a

ren : Diese sind in schweren Fällen ln ein KZ zu Er besitzt aber nicht immer ausreichende Kennt - lieh die Interessen der Schaffenden wahrnehmen —■» not tat . '
verbringen ^ in leichteren Fällen ist Schutzhaft nicht nisse , einen Gesamtbetrieb zn übersehen , ihn zu müssen . Die Betriebsräte selbst haben die Rolle . In ruhigen Art des auf der festen Gruni

beurteilen oder gar den Wirtschaftsablauf mit len - von Mittelsmännern , von Beobachtern zu überneh - ’**e praktischen Christentums stehenden , bevril»
ken an können im Rahmen einer Wirtschaftspla - men . Beide , Betriebsräte nnd Beauftragte , unter - ten demokratischen Vorkämpfers sind die Au.
nnng , sei aie bestimmt durch das Gesetz des AUi - stehen den Gewerkschaften , die als oberste Instanz Stellungen und Unterstellungen einiger mit grob
ierten Kontrollrat * oder durch die in - and auslän - anzusprechen sind . Wenn einmal durch Gewerk - Vornehmheit und Sachlichkeit widerlegt . Man könak
dische Marktlage . »chnftsschnlen geeignete Kräfte bereitstqhen , kön - nur wünschen , daß diese Art des politischen Ksn*

3. Eine wie vor 1933 in Beman bei Berlin vor - ” e“ <*ie Volkswirtschaftlerl aus den Reihen , der fes Allgemeingut im neuen demokratischen BranA
Amen : „Sic leugnen also dieses Dokument , wie handen gewesene Bundesschnle des Allgemeinen Gewerkschaften selbst geholt werden . ' tum in Deutschland würde ,

alle die anderen ab ?“ Deutschen Gewerkschaftsbundes , die außerordentlich i ° r w,
ld?t ,§ .

d” Streben nach sozialen Arbeit . - „Der Brückenschlag ist gelungen “ : Die nnsellf
Kaltenbrunner : „ In gewisser Hinsicht mag mich fruchtbare Arbeit in der Ausbildung der Betriebs - ”nd. Lohnbedingnngen der SAaffenden auch ist , es rehgioae Trennung des AristliAen Volke », aus da

in VersAulden treffen , weil iA niAt mehr darauf räte für alle WirtaAaftsfragen geleistet hatte , d?r * diL . Aufgaben hbersAatt -n, mit AristliAe Kreise immer den größten Naja
;eaAtet habe , welAe Befehle unter meinem Namen müßte ähnlich erst wieder gesAaffen werden , um “' ® *e*

j
mte WirtsAaftsordnnng n«U ' zu formen und zogen, ist im p o I i t i s A -p r a k t i s A e n Le bei

überwunden . Die Wahlen auf dem Lande b
hen den Willen diese » Volk »teiU bekundet . Dil
Politik der CDU aber laßt »ich nicht treffend«
kennzeichnen als durdh die drei Worte , die de»
Kern der Broschüre ausmachen und in ihrer Kit»
heit den Mut und den soliden Charakter der CDt
beweisen : deutsch , christlich nnd soiitl

Gleichgeordnet stehen diese drei Grundsäfte ns

unter 14 Tagen anzuwenden .
gezeichnet : Kaltenbrunner .“

„Wollen Sie ablengnen , daß Sie das unterschrie¬
ben haben ?“ fragte der Ankläger .

Kaltenbrunner : „Mir wurde dieser Befehl nie¬
mals Torgelegt , dafür war Amt 4 zuständig .“

herausgingen , von diesem Befehl habe iA ahw be - naÄ und naÄ genügend vorgebildete Betriebsräte 0i«
d
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6 mm I A I • ■ IX I I d** übrtee . die SAaffnng besserer Arbeit, - nnd
rragen an das Arbeitsamt Karlsruhe Lebensbedingungen , i«At hmznfaiien wird.

1. „ WelAen EindruA hat auf Sie die Betriebs -
räte -Versammlung am 9. 4. 46 in Karlsruhe gemaAt ?“

„Die Kundgebung hat einen ausgezeiAneten
EindruA auf mi<h gemaAt . Die große Disziplin
war zn bewundern .“
2 . „Wie stehen Sie in den in der Versammlung

aufgestellten Forderungen ?“
„Die Forderungen bestehen zn ReAt . Das

Lohnniveau des Arbeiters ist sehr tief . Dia An -
gleiAung der Bauarbeiterlöhne , die vom ADGB
mit großer Unterstützung des Arbeitsamtes er -
reiAt wurde , wird illusorisA durA Fahrpreis -

Interview mit dem Leiter des Arbeitsamtes
„Jawohl , iA bin seit 1919 politisA organisiert ,

nnd zwar bei der SPD .“ ,
6. „ Sind Sie auA Mitglied der GewerksAaft ?“

„ NatürliA bin IA auA in der GewerksAaft .
IA wurde von der amerikanisAcn Militärregie '

Gewerkschaftsvorschläge
zur Währungsreform

Frankfurt , 15. Aril . (DANA ) Der Entwurf der Ge¬
werk . Aaften für einen gemeinsamen Vor . Alag der ^ nei
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zwölf JsinStadtrat DeA beauftragt , den ADGB zu gründen .“ sAaftsbundes Frankfurt am Main an die IVfilitar - , . «ammlnnr und Selk. th^ . innnnv endlidDie Kreistagswahlen {£j ^ Z * ° rdnun“ der den“ Aen WShrnn * “ “
Stuttgart , 15. April . (DANA ) . In Wflrttem. . . In dem Entwurf wird anstelle einer Wertve 'rmin -

berg - Baden werden ' bei den zweiten freien derung der gegenwärtigen Währungseinheit , deren
Wahlen in der amerikanisAen Besatznnggzone am Einwirkungen vauf den größten Teil der Bevölke -

•, _ r, i t i 28. April in 28 Landkreisen die Vertreter der rang als ungereAt bezeichnet werden , die Blok -erhohung ynd neue Steuern . DurA die Lebens - Kreistage gewählt . Am gleiAen Tage werden in k i e r u n g aller umlaufenden Geldnoten so-mittelkürznng wird die Arbeitslust niAt gehoben . Göppingen , Heidenheim , SAwäbisA -Gmünd , EBlin- wie aller G i r o g n t h . b en bei gleiAzeitiger Un-Die Forderung naA Berufskleidung nnd Arbeit, - unr LudwigBburg Gemeinderäte gewählt . gültigkeitserklärung aller niAt bei den Bankenschuhen ist sehr berechtigt . In Baden müssen Ae aufgestellten Kandidaten eingezahlten Noten vorgeeAlagen . Eingezahlte3 . „Glauben Sie, daß dm Militärregierung diesen noA vor dem Wahltag bei der Militärregierung
Forderungen augängliA sein wird ?“ Fragebogen zur Ueberprüfung abgeben , während

„IA nehme bestimmt an, daß der Arbeit »* in Württemberg die Fragebogen erst von den ge-
offizier , Herr Lt . L a w ■ o n, den bereAticten wählten Kandidaten naA der Wahl vorgelegt zu
WünsAen zugängliA ist und bei den zuständigen werden brauAen . Falls siA unter den gewähl -
militärisAen Stellen für Abhilfe eintritt .“ ten Kandidaten einige befinden sollten , die naA

Noten sollen umgetausAt werden , wobei ein
kleiner Betrag zur Auszahlung gelangen soll.

Aus diesen bloAierten Konten seil der laufende
Geldbedarf der Betriebe anr Lohnzahlung und
»um Einkauf von Rohstoffen und Betriebsmitteln
naA Genehmigung der Behörden solange erfolgen ,

für die ihren alten AristliA -dem . kratisAen C -nni
sägen treu gebliebenen Männer and Frauen da
deutsAen Volkes .

Hohes V erantwortnngibewnßtssii
leitet offensiAtliA den Verfasser der BrosAüi
auA bei der Art seiner Auseinandersetzung ml
dem politisAen Gegner . So wird sein Aufruf *
die WählersAaft der Städte und seine Mahnag
an andere Parteien , sauber und ehrtiA auA i>
Wahlkampf und sogar naA einem Wahlsieg <1*
„ Andern “ an bleiben , von allen verstanden werdet
die den guten Willen zum Aufbau und zur Z*
sammenarbeit mit anderen Parteien haben . Pi «*
Appell aber zu einem „ fair play “ auA als Grund
sag der politisAen Spielregeln , sAeint heute tnd

4. „In welAer / Form . Aaltet siA hierbei das ÄnsiAt der örtHAen Behörde niAt „frei von der bis neugesAaffene Konten für derartige Zahlungen *er *d® am Anfang einer - hoffentliA auA in diei«
Arbeitsamt ein ? '

„ IA habe ihm bereits folgende VorsAlige
sAriftliA unterbreitet mit der Bitte um seine
Hilfe : Aufhebung der Lebensmittelkürzungen für
die mit sAwerer Arbeit BesAäftigten . Auf¬
hebung der Fahrpreiserhöhungen für Arbeiter
von und zur Arbeitsstelle . Aufhebung der neu
eingeführten Steuern bis zu einem Monatsein¬
kommen von 250 RM . Die in Frage kommenden
Tfextilfirmen (Spinnereien , Webereien , Konfek¬
tionsfabriken usw . ) sind anzuweisen , die zu er '

Nazi -Ideologie “ sind , können diese eine vorherige
EinreiAung der Fragebogen verlangen nnd die
Kandidaten ablehnen .

Bis zum 15 . April , 5.00 Uhr , müssen die Kandi¬
daten für Ae Wahlen am 28. April namhaft ge¬
maAt werden .

Meldebogenabgabe erst 15. Mal
Wiesbaden , 15. April . (DANA ) Der Abgabe¬

termin für den Meldebogen , der naA den DurA -
führung,Verordnungen des Säuberungsgeseges auf

in ausreiAendem Maße vorhanden sind .
VerbindliAkeiten , die vor dem BloAiernnga -

stiAtag entstanden sind , können durA Ueberwei -
sung von Altkonto an Altkonto gedeAt werden .
UnbeaAäftigten sollen Abhebungen in geringer
Höhe von ihrem bloAierten Konto gestattet werden .

Weiter wird der WnnsA auagesproAen . die um¬
laufenden Bestgnngsnoten . die einer Rege -

Beziehung besseren demokratisAen Zukunft
DeutsAland reAt notwendig zn sein . Pel.

Sozialistische Einheitspartei
Deutschlands gegründet

Berlin . 15. April (DANA ) Die Vereinigung *—
SPD und KPD im Be~ztrk Berlin zur „Sozialii'o
•Aen Einheitspartei DeutsAlands “ wurde am ^

lionsiauriaen usw . ) imu anzuweisen , nie au er - , n • , äa v . >i . , j «,»
wartende amerikanisAe Bsumwelle »ussAließliA d®»

. Beginn der 88. Zuteilung,periode , den 28.
für Berufskleidung wie Kombinationen , blaue
SAuganzüge und Berufücleidung für Maurer ,
Gipser , Maler usw . zu „ rwenden .“
5 . „ Sind Sie, Herr Konz , politisA organisiert ?“

April , festgesetzt war , ist , wie das großhesaisdie
Ministerium für ^ Wiederaufbau und politisAe Be¬
freiung mitteilt , auf den 15. Mai versAoben
worden .

lung des deutsAen Geldwesen , entgegensteben , d. Mts . auf einer gemeinsamen Konferenz der bä*
einzuziehen und durA deutsAe GeldsAeine zu er - den Parteien einstimmig vollzogen . Diese ne*
«egen . Partei sei, wie alle Redner betonten , ei*

Znr Beseitigung der KaufkraftübersAüsse und deutsAe Partei , die in ihrem Land für i <*
zum AusgleiA der zu tragenden Lasten »oll eine Frieden der Welt kämpfe , und deren Bestand
hohe . progressive Vermögensabgabe arho - den Wiederaufbau DeutsAlands unerläßliA **
ben werden . Der stellvertretende Berliner Bürgermeister 0r

lopp bezeiAnete die Konferenz als da , größt » P
schiAtliAe Ereignis der Berliner Arbeiterklasse .

Die jegt geschaffene Vereinigung stelle den A*
fang nnd niAt das Ende einer Entwicklung d**>
betonte Wilhelm P i e A vom Zentralkomitee d*

Essen , 15. April . DANA ) . Auf der am 12. d . Mta. maAe Kohlezuteilungen an die Düngemittel und KPD . Die Frage des Sozialismus «ei noA kei*
eröffneten britlsA -französisAen Tagung über die LandmaaAinen erzeugende Industrie erforderhA . Gegenwartsaufgabe , die Veraussegungen dal*
künftige Verteilung der Ruhrkohle erklärte naÄ Hie französische Delegation erklärte , daß müßten neA gesAaffen werden ,
einer BBC-Meldung — der Chef des briti,Aen Ken - aie diese TatsaAen durAaus anerkenne , iedoA der Otto Grotewebl vom ZentralaussAuß ' •*
trellamtes für DeutsAland und OesterreiA , Staat, - AnsiAt sei, daß die gegenwärtigen Zuteilungen in SPD bedauerte , daß ein Teil der Berliner Arb *

[ynde , daß FrankreiA angesiAts der den westliAen Besagungszonen DeutsAlands bin - terklasse der Welt ein so unwürdiges SAausp *

I Frankreich und die RuhrkohleAus den Zonen
DANA tankt:
Amerikanische Zone :

München . Wie das Presseamt der bayrischen Staatskanz¬
lei bekannt gibt, ist laut MinisterratsbeschluA der I . Mal
zum Feiertag erklärt worden .

Regensburg . Auf Anordnung der Militärregierung wurden
ln Niederbayem t»nd der Oberpfalz die „Bayrische Dolmet * . . „ , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Schule war ohne Lizenz geführt wprdea und beschäftigte T.i*f* i>unv *n wem RuhrlcnhU F.r «tendard aufreditzuerhalten . Alle KohlenmenRen , Stroit Torbci . Die Stimm © der wahren SoziaUit»
frühere aktive Nazis *
Britische Zone :

Kiel . Auf einer Sitzung des Schleswig -Holsteinischen Land¬
tages, die am 11. April in Kiel stattfand, wurde Dr. Hus-
feld — CDU — aus Kiel einstimmig zum Präsidenten des
Landtages gewählt.
Berlin :

Mit Wirkung vom 1. April 1949 wurde auf Anordnungder alliierten Kommandantur von Berlin die Steuer zur
Finanzierung des Wiederaufbaus von Berlin aufgehoben.Diese Steuer wurde seit dem i . August vorigen Jahres er¬
hoben und diente dem Wiederaufbau der öffentlichen Ge¬bäude in Berlin . Sie betrug 50 bis C3 Prozent aller Pacht-einnahmen .

Roosevelt -Gedenkfeler im Länderrat

Lieferungen von Ruhrkohle reAnen könne . Er sei
der AnsiAt , daß die Auswirkungen der katastro¬
phalen Weltemährungslage auf die Ruhrkohlenför -

die über diese Mindestmengen hinaus gefördert hat gestern gesproAen , und wir werden der
würden , sollten daher in Zukunft an die befreiten zeigen , über WelAe poli .tisAe Reife die Berlin*

Obwohl Großbritannien die WiAtigkeit der Ruhr¬
kehle für FrankreiA , WirtsAaft anerkenne , habe , , .
man in England niAt die AbsiAt , an DeutsAland *pre “ un *en f

.
ortIU “ 8«” '

gewissermaßen Reparationslieferungen zu leisten ,
wenn es siA vermeiden lasse . Gerade diese Not -

derung niAt in voller Tragweite verstanden werde Länder exportiert werden , tun dort beim Wieder - ArbeitersAaft verfügt . AuA im Westen Deuts^aufbau zu helfen . Die DelegationsAefs der beiden lands werde siA die EinsiAt .Bahn breAen , A*
Abordnungen kamen überein , in 14 Tagen die Be- neue Partei werde niAt an der Elbe Halt inaAez -

Alle Redner waren siA darüber einig , daß **
Iranische Frnge mrOdcgerogen 3

" ” '
ÄÄ *

_ Teheran , 15. April . (AP) Prinz Firouz gab be - beit und zum Sozialismus in der Maifeier zum A* *
Wendigkeit wurde aber etntreten , wenn man Le - kannt , der sowjetisAe BotsAafter in Teheran ha - drruk gebraAt werden , einer „MassenkundgebtU *bensmittel naA DeutsAland exportieren müsse , um hen dem iranisAen Ministerpräsidenten Quavara wie aie Berlin nnd die deutsAa Arbeiterbowe *^
eine höhere Kohlenförderung zu erreiAen . Sultaneh am Sonntag Abend erneut kategerisA n. A nie geaehen habe “ .In der SAlußsittung der Konferenz stellten zugesiAert , dzß die vollständige und bedingungs - . -

_beide Delegationen die Notwendigkeit einer Erhö - lose iHäumung Irans durA die Rote Armee am 6. Alllee oll irQUUO
hung der Ruhrkohleförderung fest nnd vereinbar - Mai beendet sein werde . Da die iranisAe Regie - London , 15. April . (AP ) Der briti,Ae Pre **W-

Stuttgart . Eine Gedenkfeier znm Todestag de* *en eine Reihe von Punkten , die siA auf die Ver - rung volle * Vertrauen in das Versprechen der Sow- minister Clement Attlee übersandte dem Präside*
Präsidenten Franklin Delane Roosevelt fand teilung der Kohle beziehen . So wie» der briti . jetunion habe , «ei Hussein Ala , der iranisAe Ver - ten der Vereinigten Staaten am Freitag eine B* 1
im Ländgrrat in Stuttgart statt . An der Gedenk - * * e Delegationsführer Joen B. Hynde darauf hin , V*, er ,in N?w Y*rk ’ h*ute fräh “ »fewiesen wor - a«h » ft , in der es beißt :
feier nahmen außer zahlreichen geladenen Gästen daß der Bedarf FrankreiA » und der anderen be- den » den . Antr *® ®uf Belassung der iranisAen „GelegentliA des erst « : Todestage * Prä «id<£viele Minister de . Lande , Württemberg -Baden , freiten Länder nur dann erfüllt werden könne , Fr ? *® ®nf der Tagesordnung des SiAerbeiUratea Roeaevelt * beugen wir' uns m diesem Lande
Vertreter des öffentlichen Lebens , der Politik , der wenn eine Mindeatzuteilung an Ae deutsAen Indu - “ >for , IurüA,ra,,lehen - Gedenk « , an jenen Creßen , dessen weise
Wirtschaft , de« sozialen and kulturellen Lebens strien . von denen der Ruhrbergbau abhänge . er - Pan -amerikanische Woche liZZ N« ?on« en

'
bT,"Stuttgart * teil . Unter den amerikanischen Gasten folge . Andernfalls sei niAt einmal damit zn reA - Washington , 15. April . (DANA -Sonderdienst ) Die Geist , den er uns eingegeben bat , werden **befanden sich Vertreter der Militärregierung Wurt - nen, daß die Förderung anf ihrem jettigen Stand 21 Republiken de» aiperikanisAen Kontinents fortfahren , mit ganzem Kerzen im Kreise aller Ver
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* “F “*? *- f ! h,h ?n 7 ^ lntolKe 7 «1»>V’ . P?»bei , . » Le- feiern von 14. bl. 20. A^ ril mir Erinnerung an dl. rinten Ctl ^ n ^ m Wiederrafb .

“
nid „ der frnisAen OeneralkonsulaU nnd de* Coerdinating bensmitteln müsse man die deutsAe Lebensmittel - Gründung der pan - amerikanisAen Union am 14. riAtung der WeltsiAerheit in arbeiten , die **viucn * Produktion inf ein Hödutniß steigern und dies April 1890 die npu &-amerik *iuscbe Woche . uns liegt .“

i



6 . Äprfl ig

chreibt _
n Nazi * er) .
ussetiung
nicht m,r

r Linie di«
ar in der j{
[ verbunden/

*1
rerläeaiakeit
;t worden .
Gemeinden ei

Maebädde
ebende * In»&

“

’t beimkehre ,isten der Gen
nnd fühlen J7I
cbt- und
snd . ie iahrehrferten und ,Verlast © ^
»ks -Erbliofbatu ,
:eresdienst ei» ■
eworden . Hit> |
lienstkreuz . ^ineene sowi ft

au » Polen, j .
rbhöfe «ind (

"
Ja

ite ein Betriff1 eisen . Im 9)|/ *
Kriegszeit nji

des Brotselt ,ondern au* ^sn. Durch L
n »ie iteta
>f und Dertö

e m ü « e h j t il
■sorsuus der JJbrend »ie frju “

Gemüse hoii„
i*. Grundstäd, «
i 100 000
ehördlichen Si4|
eise daran ,
e»ed zur Befrj,Militarismu , U
rie ein sered

irfe/enl
:t'< —
chüre ihre « Y^ l
eister Er . b . J
unden : I
erden widitigJ
lt . Unantaithül
Warte , zu Val
Menschen «*1
Verfasser , deal

ngestellten , Bs|
und Kultur a |

r festen Gnuil
enden , bewslgJ
sind die Ai» |

iser mit grol
est . Man kön
>litischen Kaa*l
»tischen Brsn» ,

Die _
Volkes , aus dal
größten iYufcal

! ch e n L e bei!
dem Lande hol
bekundet . Diel
licht treffend«I
Worte , die da|

in ihrer Hn
akter der COtl
u n d s o x i all
Grundsätze n»I

Jugend und akl
r Umkehr lull
lendeten , s1m|
en zwölf Jslal
linnung endlidl
arischen C' imil
ld Fraueu dall

J e w u ß t selil
der Broschin I

lerseftung all
'ein Aufruf * |
■eine Mahaa
hrlich auch isl

Wahlsieg dal
tanden werde« I
■ und zur Zsl

haben . Di«a|
uch als GrandI
eint heute mdl
auch in dieial

n Zukunft i |
Pel

jstjrg , 16 . April 1946

Verwicklungen um die Zeit
Qstteo Sie die Uhr vorgestellt ?“ »Ich auch

Der Sonntag ist der einzige Ruhetag . Man
*

i£ t sich gerne in den weichen Federn (so man
•“ *, 0j er träumt zusättUch noch ein Stündchen ,
jnn man niuü ' * " idit . Die Vorbereitungen für
y (Caffeetisch geschehen bedächtiger und die Ein -
* Ume des Frühstücks verrät «usnshmsweise keine
Hast . Man hat ia Zeit !
**

Die »« Gemächlichkeit wurde am 14. um eine
Stunde t gekürzt , die Sommerzeit wurde eingeführt .
2 . j,at eine ganze Reihe von Verwicklungen ge¬
kracht , we il sie vielfach buchstäblich verschlafen
" urde. Mit der Fahrt ins Grüne wurde nichts , weil

man pünktlich — um -eine Stunde gu spät —• kam .
Liebhaber stürzten mit durchschwifttem Kragen

Stelldichein . Die Partnerin war natürlich weg.
Stunde ist selbst für eine iunge Liebe zu viel .
Mitwgstisch gab es Aerger . Man kam — wie

wieder zu spät , weil man

lausschuß ' dj I
erliner Arb » I
ges Schauspiel
er , „ ist de, l

ren Sozialist«*I
den der

die Berlin«* I
csten Dent »®J
i brechen .
Halt mache» I
einig , daß «*1
geleistet w«* l

Ville zur ß * l
eier zum Ac» l
inkundgebunAJ
eiterbeweg

sollte es anders sein — wieder zu spä
kleine tickende Ungeheuer eine Kleinigkeit vor -

, „ drehen vergaß . .
fixt da * Spatuhr habe ich mir Torsenommen ,

pünktlich eine Stunde zu spät zu kommen . P . S.

Arbeitszeit während der Osterfetertage
Zu der kürzlich im Regierungsblatt der Regie -

jppj Württemberg -Baden bekanntgegebenen Ver¬
ordnung über den polizeilichen Schutt der Sonn -

snd Feiertage hat das Staatsministerium beschlos -

Kn , der Gründonnerstag wie früher
polizeilich geschüftt ist , aber an ihm g e a r b e i -

, ot wird . Die Behörden haben Samstagdienst ,
jlm Karfreitag und Ostermontag wird nicht gear¬
beitet. Ueber die Bezahlung der Feiertage wird
sine Verordnung des Stastsministeriums ergehen ,
jj , das Innen - nnd das Arbeitaministerium aus¬
arbeiten .

Warenproben bis 500 Gramm
Ab sofort können a) innerhalb der US-Zone ;

Warenproben bis an 500 Gramm ; bl im Verkehr
put der britischen , französischen nnd russischen
Zone Drucksachen bis zum Höchstgewicht von 500
Gramm versandt werden .

Znr. Behebung von Zweifeln wird darauf binge -
wiesen, daß Zeitungsdrucksachen x. Zt . nur inner¬
halb der US-Zone zulässig sind.

Kein Postverkehr mit Japan u. Spanien
Die ursprünglich erfolgte Zulassung von Post¬

karten nach Japan nnd Spanien nnd ihren Neben¬
gebieten ist widerrufen worden .

Dagegen »ind gewöhnliche Postkarten und ge¬
wöhnliche Btiefe bis 20 g nach Oberschlesien , Ost -
sommern , West - und Ostpreußen sowie nach der
Provinz Brandenburg und Niederschlesien östlich
der Oder und der Lausifter Neiße zugelajsen . Diese
Sendungen unterliegen ebenfalls den Vorschriften
■nd Gebühren für dei Anslandsverkehr .

Erweiterung des Briefverkehrs
z —t » -- Viu -li-nnWairlit des Verkebrsmml -

Eindruck Unterließ er als Begleiter , indem , er _aus¬
wendig spielte und so mit der Sängerin in jeder
Phase konform gehen konnte .

Beschämend war die kleine Anzahl der erschie¬
nenen Hörer . Muß es in Karlsruhe immer nur
eine Lokalgröße sein , die einen Saal füllt ? Oder
ist eine nicht wegzuleugnende Uebersättigung an
guter Kunst schuld (manchmal dargeboten durch
unberufene DilletantenO ? Um so aufgeschlossener
war die kleine Hörergemeinde im Bonifaziussaal ,
die beiden Künstlern durch überreichen Beifall
dankte . Ng.

Erste Glockenweihe in Karlsruhe
Zwar ein kleines , aber doch ein Ereignis • in der

Lokalgeschichte unserer Stadt , diese schlichte
Weihefeier der ersten Kirchenglocken nach dem
zweiten Weltkrieg . In der Filialgemeinde von St.
Bonifaz , in der Herz - Jesu - Kapelle in der
Hardtwaldsiedlung wurden am Palmsonn¬
tagnachmittag zwei Glöcklern feierlich geweiht , die
an Stelle der früheren drei im Krieg abgelieferten
Glocken in Zukunft ihre Aufgabe erfüllen werden .
Die beiden neuen Glocken sind nicht neu ; denn sie
hingen bereits Jahrzehnte hindurch in der früheren
Kadettenanstalt , dem späteren Landesfinanzamt ,
wo sie längst ihren Sinn und Zweck verloren
hatten .

In einer Weihepredigt sprach Kaplan F a n H ,
dem die Seelsorge m der Filialgemeinde .

von St.
Bonifaz obliegt , von dem traurigen Schicksal so
vieler Kirchen gloeken im Kriege , vom Sinn und
der Aufgabe der Glocke , die uns zum Beten .

und
Wirken , zum „Ora et labora “ mahnt . Zur künst -

Badische Neueste Nachrichten

lerischea Ansgestaltung der Weihefeier tragen FA
Pleicher mit einem Sopransolo und Herr Wittinger
als virtuoser Begleiter am Harmonium bei .

So werden in der Hardtwaldsiedlung heuer erst¬
mals wieder richtige Osterglocken Auferstehung
läuten und Osterfreude künden . L. A.

Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karlsruhe
Nach lMjähriger Pause hat die hiesige Orts¬

gruppe ihre . Mitglieder aufgerufen , an den Wan¬
derungen teilznnehmen . Durch die gegenwärtigen
Verhältnisse werden die allmonatlichen Wan -

' derungen auf die Sonntagnachmittage beschränkt .
Den Auftakt bildete am 7. April ein Gang nach
Forchheim . Der Wanderplan ist bei verschiedenen
Firmen ausgehängt . Wir werden durch Veröffent¬
lichung in der Zeitung die Wanderungen jeweils
bekanntgeben . Von den wöchentlichen Zusam¬
menkünften muß vorerst abgesehen werden ^ des¬
halb ist eine zahlreiche Beteiligung an den Wan¬
derungen erwünscht . —d

Ausgabe von Trockenmilch . Alle Verbraucher , die
rum Bezüge von entrahmter Frischmilch berechtigt
sind , erhalten für nicht verausgabte E -Milchmengcn
einmalig je Kopf 150 gr Trockenmilch . Die Ausgabe
erfolgt durch die Milchvcrteiler .

Ausgabe von Seife und Waschmittel . Die neuen
Seifen - und Waschmittelkarten werden für die 86.
nnd 87. Zuteilungsperiode auf gerufen . Näheres ist
aus dem Inserat ersichtlich .

Abholung von Müll und Kücbenabfällen . Am
19. April — Karfreitag —, 22. April — Oster¬
montag — nnd am Mittwoch , 1 . Mai, werden Müll
and Küchenabfälle n i ch t abgeholt . Die hiervon
betroffenen Abholbezirke werden wie folgt be¬
dient : Donnerstag , 18. April , die Bezirke vom
19. April (Karfreitag ^, Dienstag , 23. April , die Be¬
zirke vom 22. April (Ostertnontael , Donnerstag ,
2. Mai , die Bezirke vom 1 . Mai (Mittwoch ). Diese
Regelung gilt auch für den Stadtteil Durlach .

Sein 50jährigea Benifsjubiläum feiertei dieser
Tage Herr Ilg , der als chir . Mechaniker bei Fa .
Meyer & Kersting tätig 1ist .
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Aus dem Karlsruher Stadtrat

Oberbürgermeister Veit 49 Jahre alt
Am Samstag , den 13. 4. 1946, beging das Ober¬

haupt der Stadt Karlsruhe , Herr Veit , seinen
49. Geburtstag . Unter .der Führung des 1. Bür¬
germeister » Henrich fand eine würdige und
wohlverdiente Ehrung statt . Die Dienstvorstände
der städt . Aemter begaben sich in die Wohnung
des Herrn Oberbürgermeisters zur Gratulation .
1 . Bürgermeister Heu rieh führte in seiner Glück -
wunsrhrede folgendes aus :

„Herr Oberbürgermeister ! „Zum erstenmal - be¬
geben Sie Ihren Geburtstag als Oberhaupt der
Stadt Karlsruhe . Gern und freudig nehmen Ihre
nächsten Mitabeiter diesen Anlaß wahr , um Ihnen
Glück und Segen zu wünschen . Mit diesen Wün¬
schen verbinden sie den Dank für die seit Ihrer
Berufung geleistete Arbeit .

Unmittelbar nach dem Zusammenbruch haben
Sie das Steuer in die Hand genommen und da*
Schiff unbeirrt in gerader Linie durch die Stürme
einer Zeit geführt , welche in ihrer Heftigkeit _

und
Vielseitigkeit wohl ohne Beispiel in der Geschichte
der gemeindlichen Selbstverwaltung sind . In einem

Tief gerührt antwortete Herr Oberbürgermeister
Veit mit herzlichem Dank für diese Ehrung .

„ In schwerster Zeit habe ich die Führung der
Stadt übernommen . Auf fast allen Gebieten haben
die Nazis uns nur eine Konkursmasse hinterlassen .
Diese zu verwalten , war in der Anfangszeit außer¬
ordentlich schwer . Ungeheuere Arbeit , verbunden
mit zähem Willen nnd Fleiß war nötig , um einiger¬
maßen wieder Ordnung zu schaffen . Nicht poli¬
tischer Ehrgeiz , sondern die Liebe zu unserem
armen gequälten Volk hat mir und rafcined Mit¬
arbeitern die Kraft gegeben , das zu leisten , was
bis heute geschehen konnte . Große gewaltige Auf¬
gaben harren für die Zukunft ihrer Lösung . Im¬
mer neue Probleme werden an nns herangetragen .
Wenn wir wie bisher zusammen stehen nnd arbeiten ,
werden wir in diesem nnd in den nächsten Jahren
vieles schaffen nnd meistern können . Ich weiß ,
unsere Bevölkernng hat allgemein noch keinen Ein¬
blick was hente geschehen muß , um geordnete Zu¬
stände wieder herbeizuführen . Sie ist selbst be¬
drängt von einer großen Notlage und hat nicht die
nötige Zeit , sich Einsicht und Klarheit für unsere

Der Dammerstockbunker wird „Hotel “ . Die Stadt
Karlsruhe wird den Dammerstockbunker als Ueber -
nachtungsstätte für Flüchtlinge und Durchreisende
ausbauen . Es besteht kein Zweifel an dem Bedürf¬
nis nach einer solchen Einrichtung . Zunächst wird
versucht die Uebernachtungsstätte in atädt . Regie
unter Einsetzung eines Verwalters zu führen . Der
Verwalter soll allerdings freieste Möglichkeiten in
der Betriebsführung haben ; für die Unterhaltung
des Personals und die kleinen Instandsetzungen hat
er aufzukommen . Er ist berechtigt , auf eigene Rech¬
nung und Gefahr einen Ausschankbetrieb für warme
und kalte Getränke und für Ausgabe von Brot
und Suppe einzurichten .

Wiedereinführung der Polizeistunde im Stadtkreis
Karlsruhe . Nachdem die Sperrzeit aufgehoben
wurde , ist die Wiedereinführung der Polizeistunde
für den Stadtkreis Karlsruhe dringlich geworden .
Im Einvernehmen mit den zuständigen wirtschaft¬
lichen Vereinigungen des Gast - und Schankwirte¬
gewerbes wird der Beginn der Polizeistunde , unter
Berücksichtigung der heutigen Verhältnisse werk¬
tags (außer Samstags ) auf 23 Uhr , Samstags und
Sonntags auf 24 Uhr und das Ende der Polizei¬
stunde auf 6 Uhr festgesegt . Bezüglich der Jugend¬
lichen bleibt es bis auf weitere « bei der seitheri¬
gen Regelung

Instandsetzung eines Fliegerschadens im Land¬
graben in der Sofienstraße/Welftienstraße . Bei einem
Fliegerangriff im Dezember 1944 wurde das Ge¬
wölbe des Landgrabens auf 20 Meter Länge halb¬
seitig und anschließend ein 10 Meter langes Kanal¬
stück in der Welftienstraße zerstört . Die Nieder¬
wasserrinne konnte sofort vom Schutt teilweise frei¬
gelegt werden , sodaß die Wasserführung im Land¬
graben einigermaßen wieder frei war . Die Instand¬
setzung setzte aber voraus , daß der westliche Ent¬
lastungskanal , der in der Hans Sachsstraße auch
schwer beschädigt war , repariert wurde , damit die
Wässer vor der Bäustelle am Landgraben urage-
leitet werden konnten . Diese Arbeit wurde durch
das Tiefbauamt ausgeführt und Ende Dezember
1945 beendet . Seit dieser Zeit ist die Firma Dicker¬
hoff nnd Widmann mit der Instandsetzung des
Landgrabens in der Sofienstraße beschäftigt ^ die
großen Schwierigkeiten auch technischer Art be¬
gegnet . Die Gesamtkosten znr Behebung des Scha¬
dens im Landgraben sowie des 10 Meter langen
Kanalstückes in der Weltzienstraße sind auf ins¬
gesamt 37 000 Mark veranschlagt .

Vermietuug eines Lagerplatzes am Westbahnhof .
An den Architekten Albert Walsch in Karlsruhe
wird ein Lagerplatz Ecke Keßler - und Lagerstraße
im Meßgehalt von 2824 qm zn gewerblichen Zwek-
ken vermietet .

Vermietung von Hafengelände . An die Sohiffahrt -
ond Speditionsgesellschaft A. Reihe ! in Karlsruhe
wird im Rheinhafengebiet ein Gelände im Ausmaß
von 300 qm vermietet . Die Mieterin wird anf dem
Platz eine Bürobaracke aufstellen .
Wasserverbrauch der Stadt Karlsruhe

Unter den amtlichen Bekanntmachungen der heu¬
tigen Ansgabe weisen die Städtischen Werke anf
einen Mißstand in der Wasserversorgung hin nnd
fordern die Bevölkerung anf , bei deren Beseiti¬
gung mitzuhelfen .

Große Schäden sind an den Versorgungsleitun¬
gen für Gas, Wasser und Strom vorhanden , die

Einwohnern aber meist nur dort wahr -

nicht der FalL Die Wasserwerke der Stadt müs¬
sen heute eine bedeutend größere Wassermenge in
da* Rohrnetz pumpen , um den Wasserbedarf der
Bevölkerung decken zu können , als dies bei nor¬
malen Verhältnissen der Fall war . Von den Stadt .
Werken durchgeführte Messungen haben ergeben ,
daß etwa ein Drittel der Wassermenge durch
Schäden an den Waaserverteilungs - und Vasserver *
■orgungsleitungen und undichte Verbrauchsstellen
verloren geben .

Die Stadt . Werke »ind eifrig bemüht , die Kriegs -
schaden am Wasserverteilungsrohrnetz zu beheben .
An die gesamte Einwohnerschaft ergeht die Bitte ,
dafür zu •sorgen , daß auch in den Gebäuden und

Achtung! Leichte Aulräumungsarbeit!
Vir brauchen Backsteines Diese liegen un Augen *

blick noch im Schutt vergraben * Die Aufräumungs -
Arbeitflgemeinadiaft Karlsruhe (A .A .K .) ^ benötigt
Kräfte zur Bergung . Wer vom Arzt für

.
leichte

Aufräumungsarbeit befunden wurde , muß eingesetzt
werden . Die Arbeit ist leicht . Das Säubern der
Backsteine kanu im Sitzen geschehen .

Erspart un » die Dienstverpflichtung und greift
freiwillig zu ! Nützt das schöne Wetter au» und
gebt unseren fleißigen Facharbeitern das notwen -
dige Material ! Arbeitsamt Karlsruhe .

auf allen Grundstücken undichte Leitungen und
Verbrauchsstellen wieder ordnungsgemäß instand¬
gesetzt, oder ganz abgesehaltet werden . Nur dann
wird es möglich sein , in den kommenden Sommer¬
monaten mit dem bedingten . höheren Wasserver¬
brauch die Bevölkerung ausreichend zu versorgen .

Schärfste
Maßnahmen gegen Arzneihortung

Am Montag . 8. April 1946 . wurden Adolf Lösch,
Angestellter der Hirsch - Apotheke , Stuttgart , Konig -
atraße 72, und die Geschäftsführerin der Mozart -
Apotheke , FrL Margarete Renkenberger , Stuttgart ,
Heusteigstraße 72, arrestiert , da sie sich weiger¬
ten , einem Kunden , die auf Rezept ^erlangten Arz¬
neiartikel abzugeben . Ein Prozeß über diese An¬
gelegenheit wird erfolgen . Auf Grund , einer Kon¬
trolle , durchgeführt vom Württembergischen In¬
nenministerium . Abt . Gesundheitswesen , stellte sich
heraus , daß ia der Hirsch - Apotheke ein Rezept mit
drei Arzneimitteln nicht erfüllt wurde . Bei der
Durchsicht de» Lagers durch die Vorgesetzte Be¬
hörde und die Polizei ergab sich jedoch , daß alle
drei Arzneimittel vorhanden waren . In der Mozart -
Apotheke geschah dasselbe , d. h . es wurden swei
Arzneimittel , die am Lager waren , verweigert .
Die Kontrolle wird in den nächsten Monaten fort¬
gesetzt werden und es werden schärfste Maßnah¬
men gegen diese Hortung von Arzneimittel , die
der Bevölkerung zugeführt werden müssen , er¬
griffen werden . Diese Kontrollen wurden in« Ein¬
vernehmen mit der amerikanischen Militärregierung ,
auf Veranlassung von Herrn Oberstleutnant Beck-
jord . Chef des Gesundheitswesens im Land Würt¬
temberg -Baden , durchgeführt .

Wetterbericht bis 17 . April 1946
Vorhsrsage : Zunächst noch öherwiegsnd heiter, »pä*

t« zeitweise Bewölkungszunahme, Tagestemperaturea aut
20—25 Grad ansteigend
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Suchdienst
Achtung! Grenadier-ferattx- i .

Autblldungi-Batl . 9M, Heil-
bronn/Neckar, Nachstehend«
Angeh . oben genannter Ein-
heit .- 0 .*Gefr . Leflner , rerw .

. am 6. 4. 45 . Gefr . Helle, v«r<
wnd. am 6. 4. 45 , Gefr . Mös-
bei, verw . am 6. 4. 45 , Uffz .
Wunsch , ren * . am 6. 4. 45
O.' Gefr . Uuble , verw. «m
6. 4. 45 , O .-Gefr . Bogensber
fl©r , verw. am 9. 4. 45 , bitte
ich uzg Nachricht üb . mein .
Mann . Uffz . Willy Frenz ,
engebl. am 6 . 4 . 45 gefal
len . Mitteilung, erb. en Frau
Juli« Franz , Nordheim/Würt-
temb ., breckenheimerstr. 33 .

FFNr , 99 130 A. ObgeJr . Oito
Fonck « eeb. 27 . 7 . 1920 , 1.
Na ehr . v. 27 . 2. 1945 aus Te*
•eben b . Kattowitz, soll in
russ. Gefangenschaft sein ia
Deutfch -Brod. Nachr. evtj.
v . zurückgek . Kern. erb. an
Martin Funck , Karlsruhe-
Durlach . Blumentorstrabe 12.

Knrlaadklmpfer. Wer weih
etwas über Kerl Schneider,
geb . 7. 4 . |925 , zuletzt Feld -
post-Nr . L 16 682 ? Mitteilung
gen an Rudolf Schneider,
Wolterdingen bei Vlllingen
(Baden) ,

Gefreit . Günther Pfattheleher,
Fp . 07 456. Stand finde Febt.
1945 noch 1. Rheinland « , seit¬
dem fehlt jede« Lebenszei¬
chen woi ihm . Wer kann
Auskunft geben über teia
Schicksal . K . W . Pfatthet-
cher, Blankenloch (Baden) ,
Babahofstraüe 46 .

Gefr . Wern. Pfattheleher, Fp.
2t 144. Werkst.-Zug, Paaz.-
AbU. | 60. Varmiflt «eit Ja*
nuar 1943 b . Stalingrad. Wer
ist von Stalingrad zurück u .
kann Auskunft geben ? K . W .
Pfattheicher, Blankenloch
(Baden) , Bahnhofstrafte 46 .

FPNr. 09496 D. Ausk . wird er¬
beten über uns. Sohn , Gefr .
Brust Mainzer , württ.-bad
76. Sturm -Div ., verm . seit
24. 6. 44 b . Orscha . Farn. R .
Mainzer , Karlsruhe-Durlach ,
Steinmetzstraße Nr . 8.

FPNr . 26606 B. Obgefr . EugenFrete, vermißt seit 17. Febr .
1944 Im Kessel von Tscher -
kussj. Nachricht erbeten an
Frau Gertrud Fretz , Otten-
hausen. fKxs . Calw ) , Hlndan -
burgatrafle Nr . 29.

Mar . Arbe . Wtlh . Jung, letzte
FPNr . M 11313 B. letzte Post
vom 2. 3. 45. Wer kann von
Kurlandk &mpfarn Nachricht
geben ? Jung, Gasthof Sonne ,
fiitlingen/Badea .

Gefr . Willi Schnabel , FPNr .
176 60 A , Div . 320 , zuletzt
in Rumänien . Nachricht er¬
baten an Kar! Julier , Hei¬
delberg, Hauptstraße 121.

Kerl Jhl! ans Acbern. Welcher
Kamerad aus Khe . war mit
ihm ln Sibirien in Gefangen¬
schaft ? Nachr . erb . an Frau
F . Jhtt . Sasbachwalden/Ach .

Ewald Gressmann , FPNr . 34 719
B, zusammengeatallt am 28 .
7. 44 ia Siegen , verm . am 6.
9. 44 b. Olbia^zewice. Nnthr.
erbittet : Margarete Grass -
mann , Belzig/Mark , (2) Brno-
danburgevaUaft © tu «

Uffz. Fritz Waser, FPNr . 48711
C , verm . seit 4. 8. 44 , letzte
Nachr. v . 27. 7. 44 , St . Mar¬
tin fNormandie ) . Nachricht
erbeten an Hilde Waser,
Karltruhe. Geranienstr. 20 .

Gefr . Heinrich Hlldenbrasd,
FPNr . 59 462 fi , verm . seit
7 . 10. 43 in der Aegäis, letzt
Aufenthalt: Piräus. Nachr.
erbet. FTtu B . Hildenbrand,
Kha .-Durlach , Christophstr. 4.

Carl Martin , Uffz . , geb . am 29.
4. 13 (Pfalz) , 25 . Panz .-Gren .
Div ., Reg . 119, zuletzt im
Raum Minsk—Orscha, verm .
seit 22 . 6. 44 . FPNr . 00 269.
Auskunft erb. an fi . Martin,
Reutlingen , Plante 7

Wer ist der Feldwebel, der aus
Karlsruhe oder Nähe Khe .
stammt u. mit meinem Sohn ,
dem Uffz. Wilhelm Stumpf ,
in Schien b . Prag , bei der
Ausbildungskompanie war?
Antw . erb. an Wilh . Stumpf ,
Kaufmann , Untersehworzacb ,
Amt Mosbach ^ aden.

Derjenige Soldat , der während
de# Krieges bei der 25. Di¬
vision in Rußland , FPNr .
00579 , m . Obgafr. Erwin Hap- j
pold aus Großingersheim zu

Gefr . Bertold lußwaiiar , gab .
am 9. 4. 25 , FPNr . 00827/B .
Letzte Nachr . v. 30 . 11. 44
(Belf—Thann ) . Nachr. erb
Fam . Fritz Rußweiler , Khe .-
Knielingen , Untere Str . 42.

Alfred Gerbest. Wer war bat
dar 297. Iaf.-Divis ., FPNr .
30364 . mit in Stalingrad?
Letzte Nachr. vom 6. 1. 43.
Um Ang . bitte: Freu Emma
Gerbert. Karlsruhe -Hagsfeld ,
Karlsruher Straße Nr. 162.

Uffz . August Zöllner . FPNr
34425 . (Lehr-Pi .-Batl . 1, Stab ) ,
8. 5- 45 Halblneel Heia , Juli
1945 angebl . Kr. G . L. Grau -
deoz . Nachricht erbeten an
A . Zöllner , Karlsruhe, Karl -
Schrempp - Straße 19.

Uffz . Hs . Raber , FPNr. 10060 Ic.
Letzte Post vom 18. 3. 45 a.
Frankfurt/Oder. Nachr. erb.
an Frau L. Rabar , z . Z . Blan-
kanloch , Bahnhofstr . 32 .

Uffs. Rudolf Schneider, FPNr .
41 829 fi. fir kam bei d«Q
Gefechten Deba und T&r-
noif*ke/Wola am 29 . u . 30
7. 44 in russische Kriegs¬
gefangenschaft. Nachricht e.
Frau Else Schneider, Khe .
Augartenstr. 17

War kann Auskunft geben ttb. lFftr Küche u . Haushalt (einige
Gefr . Erich Vetter (Uhrm . ) ?
FPNr. 00 300 . Zuletzt bei
Witebsk—Oracha. Nachr.
• rty. Hermann Vetter, Bü
chenbronn bei Pforzheim

Gesucht wird Siegfried Roos ,
Pforzheim , Birken weg 43,

i FPNr . 20 680 d . Wurde zul
am 21 . 1. 45 ia Straßburg
gesehen. Nachr. erbet, an
Farn. Roos , Pforzheim , Bir*
kenweg 43

Wo befindet sich der Soldat
aus Bruchsal od . Umgehg . ,
der Nachr. üb . Uffz . Wilh.
Oberländer, Massenbach.
FPNr . 47 545 C, geben kann?
Mitteil . erb. an Frau Rosa
Hechler, Schwaigers, Schloß -
str. 9.

Wer hat Angehörige bei der
FPNr . 42 947 A, zuletzt in
Kroatien? K. Braun , Pforz¬
heim , Markgrafenstr. 8 .

VerkäufeStund , vor, u . nachmittags
tüchtige Kraft , sowie Frau
z . Putzen d . Druckerei- und Herren- oder Demen -Fafarrad ,
Büroräume f . dauernd sucht ! JFit erhalt., kompl . , zu verk.
Druckerei Albrecht, Karlsr . I . Angeb . unter 0827 an BNN.

Kraftfahrer,
' verheiratet , mit ' Eisschrank , 2türig , 145 br . .100

Tiermarkt Pritschenwagen zu kauf . füa. JKohlenherd , gut erhaltener u . OsUuagewiesener sucht sofort

langjlhr , Fahrpraxis in Last -
u . Personenkraftwagen, Füh¬
rerschein all . Klassen , reich¬
haltige Erfahrung mit Holz¬
gasfahrzeugen, sucht Dauer -
steil. Gut . Wagenpfleg ., Re-
parat, werden selbst , ausge¬
führt, ist ber. , auch i . Betr .
mitzuarb . Ang . u . 0789 BNN

Mädchen , kiäftlg, säub . , perf.
in all . vorkommend . Haus¬
arbeiten, in Hauchalt mit 3
Kindern sofort gesucht. An¬
gebote unter 0779 an BNN.

Steilen-Gesucha

sammen war u . letzte Woche 204 74 W , Gefr . Herbert Lauer .
aus russ. Kriegsgefangen¬
schaft (Sibirien ) zurückge¬
kehrt ist , wird gebeten, Nä¬
heres d . Familie Eugen Hap¬
pold , (14) Großingersheim
bei Bietigheim , zukommen
zu lassen.

FPNr . 14 474 , Wilhelm Völkle,
Obgefr. Welcher Kam . kann
Ausk . geben über sein . Ver¬
bleib in russ . Gefangensch .
Nachr. erbet, an Fr . Koch ,
Khe ., Essenweinstraße 45 .

August Hofmann , zul . Haslach ,
N . 5 . Fliegerkorps, Gruppe
16. alsdann versetzt nach
Eßlingen , Ehingen , Homberg,
Horn . Letzte Post: Juni 1945
v . Bauer Kerl Köpf , Deuten -
hausen bei Füssen im All-

’ gäu . Nachricht erbittet Frau
Eleonore Hofmann , Karls¬
ruhe. Neckarstraße Nr . 52 .

Uffz. Heinz Bühier , FPNr .
24696 A , geb . 3 . 2. 1913, zu¬
letzt Raum Danzig , letzte Post
vom 10. 3 . 45. Nachr. an Frau
6 . Bühier , Wolfartsweier ,
Hauptstraße Nr. 60.

Wer kenn Ausk . geben über
Stglr. Joseph Leng* L 14501 ,
Lg . Co . Unna , Holland ? Otto
Lang , Khe .-Duxlach , Pfinz-
talstraße Nr . 54 .

Wer weiß d. Aufenthalt von
Soldal Karl Bauer, geb . 2.
5. 1906 in NeckertailOngen *
zul . Febr . 1945 in Pforzheim ,
Buckenberqkaseme, angebl
versetzt z . Eisenbahn -Pion .-
Batl . Eßlingen . Nachricht er¬
bittet Oskar Gretschmann ,
Kha .-Durlach , Spitalstr. 16.

Harm . Kurth, FPNr . 56 006 A.
Letzte Post Aug . 1944 a. Ru¬
min . Nachr. erb . Fr . Resi
Nufer , gab . Hurth, Karlsr .*Hirschstr. 13.

Georg Freißing aus Altheim
(Alb) , Kr . Ulm/Donau . Wel-
ebar Soldat a . Karlsruhe w .
bef der FPNr . 43588 B und
k . etwaige Angab . Qbar d.
Obengen, machen ? Vermißt
am 10. 10. 44 bei Seskiniai
(Lit .) A. Blasch , Karlsruhe ,
SÜüoßpL 20 (Eio0. RiUecit.j

L. Nachr. aue Breslau . Nachr -
erb. an Jakob Lauar , Khe .-
KniaUngen , S&arlandstr. 84 .

Hauptm . Eduard Würfel , zul
wahrtch. i . Raum Frankfurt/
Oder—-Küstrin . Frau Urs
Würfel, Uelzen in Hann .,
Gr . Lledernar Str. 16.

Wer kann Auak . geben über
Gefr . Rieb . Steiner, FPNr .
20 373 A , (Nechr .-Abt .) und
Gefr . Alfr . Schneider, FPNr .
39189 (Schw . Flack ) . Nachr .
erbet, an Jak - Runck , Erlen -
bach bei Kandel , Haus 63.

Obgefr . Fritz WoU, FPNr .
L 36241 , L. G. P. A . Posen
L. Nachr. v . 7. 1. 45 , zul .
Ostrowice (Pol .) . Nachr . an
WoU, Egg«nstein, „Z .Linde "

Obgefr . Frenz Velten, FFNr.
35 606 L. G . P. Posen . Verm .
seit 17. 1. 45 . Nachr . erb . a.
Taube . Karlar ., Murgstr . 10a

FPNr . 24 657 b (Kurland ) , Ost -
prß . Inf .-Feld -Ers .-Btl . Wer
hatte Angeh . b . dies. Ein¬
heit od . war dort selbst ,und
k. Auskunft geb . üb . Ober -
gefr . Christian Welzhofer ?
Frau M. Welzhofer , Neu -
Ulm/Donau , Kasernanetr . 54 .

Fw . Arthur Schmitt , gab . 3 . 5.
17. (l .-R . 460 , Ulm/D.) . Wer
war mit ihm a , 24./26 . 11. 44
bei Saal/Hochvog ., els .-frz . l
Gr . , u . k . Auak . g. ? Nachr .

Aerif
PraxUeröflnunglHabe mich eis

prakt. Zahnärztin niederge¬
lassen. Zu allen Kassen zu¬
gelassen. Dr . Helga Back ,
prakt. Zahnärztin, Grötzin -
gen , Kaiserstraße 15.

Stollen-Angebot «
Generalvertretung für Karls¬

ruhe u . Umgebung von füh¬
rendem Versicherungsunter¬
nehmen für alle Sparten zu
vergeben. Büro mit Personal
vorhanden. Politisch unbela¬
stete Bewerber müssenfach¬
lich durchgebildet und in der
Lage sein, ein ausbaufähiges!
Geschäft mit Tatkraft nach!
neuen Werbe-Ideen zu orga¬
nisieren. Bewerbungen unter
0765 an BNN.

Jüngerer Meschinensteller für
Tüten - und Beutelmaschinen
gesuchte Hettmannnsperger
6t Löchner , Papierverarbei¬
tungswerk, Bruchsal .

Werkzeugmacher für den Bau
von Stahlformen ges . Beherr¬
schen all . einschläg. Arbei¬
ten besond. an dar Fräsma¬
schine Bedingung . Bewerbun¬
gen m . Zeugnisabschriftenu.
handgeschrieben. Lebenslauf
erbet , en Erich Herrmann &
Co . , Grötzingenb . Karlsruhe.

Gärtner f . Betriebsgirtnerel in
Umgeb . von Karlsruhe aes .
Kleine Wohnung vorhanden.
Angebot« unt. 0764 an BNN.

Arbeiter kann sofort eintret.
Neuvulka, Auto-Bereifung ,
Karlar . , Duxlacher Allee 105

“ Schmitt , Karls - Prauee. welche durchaus er-ruhe-Rüppurr , Aaternweg 74.
Wer kennt Grea . Willi Nester

(FPNr . , 28 657 E) f Letzte
Nachr . v . 1. 3 . 45 äus Lebue/
Oder . Nachricht erbet, en
Freu Gertrud Nester, Bir
kenfeld/Wttb.. Bahnhofstr . 11

Wer kann Auskunft geben «b.
meinen Mann , Uffz.Wllhelm
Ott ans Pforzheim ? Vermißt
seit 10. 1. 45 in der Gegend
Mühlhaus, bis Kehl . Nachr. '
erb. en Frau Ruth Ott, Roß¬
wag (Vaihingen ) , Schulst . 52

Wer well etwas über meinen
Mann Walles Nester? FPNr .
44 376 . Mitteilung erb. Frau
Fried ! Nester, Birkenfeld /
Wttk. Cwtb. „Z, W« !«' .! u Ntti «ttotta.

fahren sind an den versch.
Arbeiten d . Offsetmaschine,
wie stapeln, aufsetzen, kon¬
trollieren usw. , u . erfahrene
Einlegerin für Buchdruck -
Maschinen sucht Druckerei
Albrecht. Karlsruhe.

Heimarbeiterinnen t . einfache
Holzmalereiengesucht. Elek¬
tro- und Mechan . Werkstät¬
ten, Karlsruhe, WOrderstr . 2.

Saubere Putzfrau gesucht für
Freitag od . Samst . 'Elsinger ,
Khe . , fiisenlohrstr. 41 .

Erstklassig. Plakatmaler, guter
Zeichner, für Kino-Reklame ,
in Dauerstellung per sofort
gesucht. Angebot© gat, 0808

Vertranensperson sucht Arbeit
als Hausmeister oder dergl .
Frau kann mithel/en. Füh¬
rerschein Klasse III vorhan¬
den . Angebote unter 0785 en
BNN erbeten.

Kautm . , prakt. Arzthilfe , 2*/t
Jähr. , praktisch« Tätigkeit,
sucht Stelle bei Arzt , evtl,
auch Klinik od . Sanatorium .
Angeb . unter 0783 an BNN.

Kaufmann , Dolmetsch ., engl .,
franz , Sprachen, gewandt,
k . Pg ., erstkl . Zeugn . , sucht
Stellg. Ang * u . 0955 an BNN.

Bäckermeister. 29 J ., sucht
Stell ., a . Ibst . in mefsterlos .
Betrieb oder Geschäft, das
wieder eröffnet werd. kann.
Angeb . unter 0993 an BNN.

Jung. Mann * kaufm . gebildet,
I franz . u . engl. Sprachkennt-
j nisse . Führerschein Kl . II ,sucht Beteiligung , Mitarbeit

bei Neugründung oder Be¬
tätigung als Vertreter. An -
geböte unter 0828 an BNN.

Gebildete Dame , 39 Jahre,
sucht Wirkungskreis in frau -
enl . , gepflegt . Haushalt, auch
mit ein«m Kind , in ländlich.
Umgebung . Erf. im Kochen ,
eilen Hausarbeiten, Nähen,
sowie Maschinenschreiben.
Angeb . unter 0780 en BNN.

Gebild . Frl . , Mitte 40 , gut«
Ersch . , sucht Wirkungslueis
in gut., freuenlos. Haush
Beste Empfehlungen . Angeb
unter 0986 en BNN.

Säuglingsschwester, m . Staats
examea. sucht Privatste! !«,
evtl , auch als Sprechstun¬
denhilfe. Angebot © unter
0787 an BNN.

hoch , 72 tief , etwas zu rep
zu verk . Anzus . ab 18 Uhr
Khe . , Körnerstr . 33/35 , p . r .

Gegen Voreinsendung von 2.26
RM erhalten Sie den 37-tei
ligen Holzbaukasten für Kln
der von 2 bis 5 Jahren . Lie¬
ferung erfolgt, solange Vor¬
rat vorhanden. Hans Bunge

1 Holzwarenfabrik . Lam/Nie -
derii ., Abholfach 1.

Radio , 6 Röhren , zu verkauf.
Angeb . unter 0865 an BNN .

Puppeaküche, Schlafzimmer u .
Küche , 85 cm lg . , neu , t . vk
Kha , Leopoldatr . 51 , Riehxn.

Dunkler Anzug (Gesellschafts
anzug ) , Gr . 1,65 , z . verkauf.
Angeb . unter 0840 an BNN.

1009 Stück Riesling Rebsetz -
linga zu verkaufen. Josef
Niederbühl. Ubstadt bei
Bruchsal . Stettfelderstr. 23

Gartenbaak zu verkauf. Kh©. ,
Kendelsüeßm 7. III . St .

Mathis -Automoi . , 25 PS , kpl. ,
gen . übh ., i vk .o .t . Schork,
Kha ., Haselweg 6, Stadtrd -S.

Vecsch. Möbelstücke usw . zu
verk. od . tausch . Khe . , R
Wagner-Str . 9 . Tel . 2307 .

Rüder f . Karr . u . kl .Wag. z . vk.
Speck , Khe ., Nuitsstr. 2 b .

2 Oelbild . (Ldsch . u . Bergm .) s.
verk. Ang . u . 0994 a. BNN .

Schlachtziege, jung, geb . Bie¬
nenvolk m . Beute ges . Maria
Braun , Khe ., Breitestr. 32 .

Angore-Zuchthlsin, mit 4 Jun¬
gen (8 Wochen alt) , gebot.
Gesucht: Schlachtreifes Ge¬
flügel , Schäfer, Karlsruhe,Rintheimer Straß« Nr . 10.

Kräftiges Ziegenlanun gegenMifchschwein zu tau. ges.
Pfost , Wössingen, Wilhelm -
str . 6.

Tonnen , auch unbereift , zu
kaufen ges . Gegenlieferung
kann in Kraftfahxzeuyzubeh .
u . Werkzeug erfolgen . Otto
Kranich . GmbH. , Saarbrük -
ken . Lager Wermbrona , Tel.
402 . Amt Leonbecg/Württ .

Korbkinderwagen , gut erhalt .,
mit Matratze , zu kauf . ges .
Evtl . Tausch . Chr . Pehlke ,
Karlsruhe . Gluckatraße 18.

Prima Fahrochs« gegen gute ’Kiodersportwag . kauf , ges
Nutz - u . Fahrkuh zu tausch. ! Angeb . unter 0883 an BNN .

Angeb . mit Größenäng . *n Gasherd , zu kaufen gesucht.
Schurhammer , Kaiserstr . 88. 1 Angeb . unter 0893 an BNN .

2 Anhänger, 3 Tonnen u. 5-^6 Kohlenherd z . kaufen gesucht.
Angeb . unter 0853 an BNN.

Elektr . Kühlschrank zu kauf,
ges . Dentist Fiemm . Khe -,
kaiseraljee 7 a, Telef. 1447 . Stoffreste bis ea . 10 cm breit.

Artur Franz , Khe .-Bulech ,Kirchfeldstr. 38 .
Schöne groftträcht. Milchkuh ,

4 . Kalb , zu verk. Bevorz . w .
solche, die «in P. Milch - o.
Liuferschweine z . tau . heb .
Münzesheim . Haus Nr. 182.Erstkl. Jung . Herdbuchknh, 2.
Kalb , mit Kalb , gegenSchlacht- u . Milchziegen zu
tauschen. Angebote unter
0889 an BNN.Tausche Fahrknh geg . Ziege .
Wöschbach, Hauptstr. 75 .

Tausche EinsteUscbwein geg .
Milchziege . Jöhlingen,
KreuzstT . 7.

Biete gut« Milchsiege oder
einig« Ztr . Stroh . Suche :
gute Nutz- und Fahrkuh.
Angeb . unter 0860 an BNN.

Junge, trächtige Ziege gegen
gute Schlachtziege sucht
zu tauschen. Fritz Keller ,

Immobilien
m .u jy«.. ' »w;«* . jmmmmm

Baugecchäft , Tischlerei, Säge¬
werk, Installatlonsgesch. , o.
dgl ., von Architekt, Dipl .-
Ing . , pol . unbel ., zu pachten
od - su kaufen gesucht. Auch
Beteiligung oder Einheirat
möglich . Angeb . unter 0781
an BNN erbeten,

Beteiligungen

Suche Stubenwagen u . Erst¬
lingswäsche , geg . gute Be¬
zahlung zu kauf . Würde da-

. für auch halbtags im Haus¬
halt <u beiten . Angebote un-
ter 0636 an BNN erbeten.

Personenwagen , gut prh ., zu
kaufen ges - Bevorzugt wird
ein Merced .-V 160 od . BMIV -
Wagen . Ang . u . 0357 BNN.

Krankenlabrstuhl, dringend zu
kaufen 'gesucht . Angebot «
unter 0851 an BNN erbaUn.

Suche dring. Schreibmaschine
zu kaufen oder langfristig
xu leihen, zum Betiiebswie-
derautbau . Angebote unter
0871 an BNN erbeten.

Suche neuen oder gut erhalte - Projekt.- bsw . VergröBerungs- Grammophon zu kaufen ges,
nen Niederdnrckdampfkessel
für Brennerei (BUse 200 Ut.
Inhalt) . Urban Schurhammer ,
Weingroßhandlung Durlach ,
Blumtntorstraße Nr . 6.

Schuppen od.
' Baracke , ca . J0

gm Grundfläche , evtl , auch
gebraucht. Baumaterial dazu ,
zu kauf , gesucht . Gabe evt
Fahrradbereifungia Tausch .
Erich Hermann & Co ., Qrßt-
zingen bei Karlsruhe ,Gondelsheim, Hauptstr. 233 .

Gute Milchziege gegen ein .
Läufer - oder Müchschweinl£imer,fclte,lb *Sflcr ' FeMkri*»-
zu tauschen raucht . Am . schift . , Weichen , Drehschei -

Unterricht
Suche gediegenen Gesangsun¬

terricht. Zuschriftenm . Preis¬
angabe erbeten unter 0669
an BNN.

Sind , sacht ernsth. Unterr. in
finglisch . Ang . u . 0959 BNN.

Trantport«
Welcher LKW kann nach Ulm

— Heidtnheim Schlafzimmer
mitnehm . Erbitte Nachricht
an Neck, Kh« . , Krl©gsstr. 92 .

Gefunden
Geldmäppchea m . Inh . gefund .

KMtScäiiuBfiiBditts j

Tttcht . Fachkaufmann der Le¬
bensmittelbranche. Enddrei¬
ßiger , pol . unbel . , z . Zt . Ge¬
schäftsführer eines' größeren
Lebensmittel -Betriebes , mit
eigenem Kapital , sucht ein©
passendePosition . Es kommt
Teilhaberschaft oder Ganz¬
übernahme ©ine« nur seriö¬
sen Betriebes in Frage . Aus¬
führliche Zuschrift , mit ent¬
sprechenden Unterlagen er¬
beten unter 0778 an BNN

Jung. Kaufmann , Nichtarier,
sucht Geschäftsübernahme
oder Beteiligung eines Han¬
delsbetriebes. Zuschr . unt.
S . S . 3690 beförd . WfiFRA-
Werbeges., Frankfurt/M. ,Stiftstr. 2.

Vertreter, ia Stadt u . Land gt .
eingeführt, mit eig . Wagen,
sucht Steilung oder Beteil .
Lebensm . bevorzugt. Angeb
unter 0775 an BNN.

Geschäftsmann , n . Pg ., sehr
arbeitsfreudig, im Umg. mit
Publ . bewandert, auf v . Ge¬
bieten erf., sucht s . entspr.
Tat ., «v . Bet . bis 10 Mille .
Angeb , unter 0776 an BNN.

Spediteur sucht Verbindung
mit Fachmann oder Kraft¬
fahrer mit Kapital z . Grün¬
dung einer Spedition, Ang.
Wtm .0663 AB fiKU«

tu tauschen gesucht. Ang.
unter 0768 an BNN.

Biete Junge Ziege « . Bock,
8 Wo . alt . Such © 1 Ferkel.
Weiher, Schulstr. 14.

Mllcbziege geg. SchUchtsteg
z .t . Zobeley, Khe ., Mffrktst .5

Ostfries. Milchschaf (auch ält.
Zuchttier) geg . 2jähr. Land¬
schef u . Aufz . zu tauschen
gesucht. Scheurenbrand,
Grötzingen bei Khe .

Dachshündin, einmal geworf -,
u . 3 Mon . altes Junges zu
verk . Seydlitzstr. 27 , bei d.
Neureuter Landstr. %

Kleine, wachsame Hündin in
gute Hände abzugeben. An¬
gebote unter 0774 an BNN.

Jagdband , 18 W . alt, Braun¬
tiger , Rasse Spaniel, ln nur
gute Hände zu verkaufen.
Angeb. unter 0884 an BNN.

Suche Deutschen Schäferhund
(Rüde) z . decken. Daselbst

beo , Kippwagen 3/4 cbm^Förderbänder 7—20 m Aeh-*
senabstand. Betonmischer ,
Diese !-, ßepzin - , elektr . Mo¬
tor. 4— 15 PS. , Becherwerke ,
Treibriemen , elektr. Freilei¬
tung und Gummikabel , Seil¬
winden , Drahtseile , sämtl .
Maschinen u . Motoren auch
reparaturbed., ferner Schwel¬
len u . Bauetangen zu kauf

eeparat, zu günstigen Be¬
dingungen zu kauf, gesucht.
Süddeutsche Reklame G .m
b .H . , Karlsruhe, Moltkestr.
Nr . 41 , 3. St . (Telefon 7131) .

HOhensonne , 220 Volt, dring.
ges . Ang . u . 0813 en BNN .

Antik . Biiderrahmen für Ge¬
mälde . 31X38 cm u . Orient-
Bedepteppich , zu kauf. ges.
Ang . m . Pr. u . 0805 an BNN .

Maschendrebt. 26 m , möglichst
breit, zu kaufen gesucht.
Angrb. unter 0953 ap BNN .

Wer OberilAt gegen gute Be-
zahlüug völlig kriegsgesch.

Angeb . unter 0988 an BNN,
Lichtpausv. , 60/ß0 , od . Spie¬

gelglasscheibe, 60/80 , dring ,
zu kaufen gesucht.' Angeb «
unter 0978 an BNN.

Bücher , Kult .- u . Sittengesch .,
gut erh. , zu kauf. ges . Ang,
mit Preis u . 0974 an BNN«

Korn. •Anzug f , 12j . Jg. zu kf.
ges. Wendelin Blumle . Neu¬
dorf b . Grab . , Friedenstr. 6.

Welche mltlühL Kriegerwitw ©
würde an faedmatl . Heimk,
Hose u . Rock ebgeben geg.
Bezahlung? Angebot© unter
1001 an BNN.

Künstler Zeichen - u . Aqua- ’ HasenataU zu kaufen gesucht,
rellpepier, sowie Aquarell- 1 Angeb . unter 0998 an BNN.
färben . Zeichenkreide usw . Schwerkriegsb. au. Motorrad

werden Hühnerkücken ges .
gegen Welschkorn. Keller ,
Khe . , Mahlbergstr. 64.

Gebe ca. 20 Ztr . Heu für 2
Schweine. Heinr. Metzger,
Wössingen, Mühlstr. 8.

Motorrad, ab 200 ccm , wird
sofort von Verkehrsunter¬
nehmen gegen beste Bezah¬
lung gekauft. Radio (All¬
strom), kann in Tausch ge¬
geben werden. PaTkwache
Karlsruhe. H. Walter, Frie¬
denstraße 10. Telefon 2798 .

Anhänger, V—6 To . , Luft od .
ElasUc bereift, auch besch.
od . reparaturbedürft. Kipperbevorz. , v . Holzhandlung z .
kauf. gee. Aafi . u. 0767 BNN«

gesucht. Angeb . u . K 34503
an BNN erbeten

Maschinen u. Werkzeuge der
Lederwaren -Industrle , gebr .
und neu , kauft zu Höchst¬
preisen und Selbstabholung ,
sowie geg . Barkasse , auch
evtl. Tausch geg . Fertiger *
zeugn . , größere Lederwaren¬
fabrik in Württemberg. Eil*
angebot« unt . 0791 «n BNN .

Behelfsheim (Baracke ) , kleine ,
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 0898 an BNN erbeten .

Kleiderschrank , W&scheschr .,
Kommode , ait , Sekretär od.
Vitrine, Kaffee- u . Eßservice
fauch unvollständig ) , Zim¬
merteppich, Lampe f . Wohn¬
zimmer , Gardinen , geg . sehr
gute Bezahlung z . kauf . ges .
Angeb . unter 0816 an BNN.

2 RoUadenschrlnke , 1 Schreib¬
maschine zu kaufen gesucht .
Neuvulka , Auto -Bereifung ,
Karlsr . . Durlacher Allee 105.

SAreib- , Addier - u. Rechen¬
maschine ©, gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter 0789 an BNN erbeten .

Wer verkauft vollständ . kriegs¬
geschädigter Familie Kom¬
mode , Kohlenherd , Gasherd

Aitgeh . unter 0674 an BNN .
Fliegergesch . "sucht Radio od .

Einzelteile , Wanduhr oder
Weoker . wenn euch $t©rk
beschädigt. Preisangeb. un¬
ter 0847 mi BNN erbeten.

Suche dringend Lexiken für
wissenschaftliche Arbeiten

•und für Lehnwecke zu kau¬
fen . Ang . u . 0873 an BNN.

Teppich u . Bodenbelag, jeder
Größe , für Wohnraum und
Büro, sowie Schreibtisch, zu
kauf , gesucht. Anders, Khe .,
Hoffslraß © 8 , Telefon 3584 .

Suche dringendHerreasomser -
mente) , H .-Sportanzuĝ für
mittl . Größe , Breechealose,
Leinenbluse od . Windjacke,
sowie i Mandoline od . Man¬
dola , gut erhalten , gegen
gute Besohlung zu kaufen.
Anqeb . unter 0326 an BNN.

Kaufe «He Mantel- n . Herren-
. staff-Reete , v . 10 cm en. Bei
größeren od . mehr . Reuten
a.ueh Tausch gegen Damen
und Kinderschürzen. Amge¬
bote unter 0792 an BNN.

D.-Soasus «nnantel , Gr. 44 , zu
kauf , gesucht, evtl . Tausch
geg . ailb , Kaffeelöffel . Khe .,
Gerwigstraße 3, III . St . I .

Suche dringend w. Brautkleid,
Gr . 42 , m . Schleier u . Schu¬
hen , Gr . 38 , sowie 1 H .-Som-
mermante ) (Gr . | ,80 m) . An¬
gebote unter 0825 an BNN

xu kf . , ©v . geg . Fahrrad u .
Aufz ., u . Off.-Stiefel ^egen
Seppei-Lederhose . Mainzer«
Hochstetten, Hauptstr. 133.

Suche für NSU-Quick -KIeln-
kraftrad Schlauch u. Mantel
(Schlauch drg ) , mgl. neuw .,
Gr . . 26X2 .25, ev . Tausch g«
Schuhwerk. Helmut Mans-
mann , Hausnstein, Ostmark «
str . 10, Kr . Pirmasens .

Wer liefert Massenartikel ia
unecht und versilbert? Ang.
unter 0005 an BNN Pforzh.

Dienstag , 16. April 1946

1 getxag - 'H.-Anrug , Gr . 1,85,
Bettwäsche, Damenmantel ,
Gr . 41/42. 1 Tisch , 4 Stühle ,

. sowie Kommode , zu kaufen
oder zu leihen . Angebote
unter 0831 an BNN erbeten.

in allen Farben (leuchtend©
Farben werden bevorzugt ),
bei bester Bewertung , ges.
Hans Dieffenbacber , Karls¬
ruhe, Grillparzerskraße 1.

Akkordeon , Saxophon und Motorrad bis zu 300 ccm zu
Schreibmaschine , zu kaufen i kauf. ges . f . Zimmorgecch.
ges . Ang . u. 0782 an BNN . » Angeb . unter 0973 an BNN.

Brutapparat, feompi. , m . künst- j Motorrad b . 200 ccm z .kf .ges.
lieh . Glucke , zu kaufen ges. f Anueb . unter 0964 an BNN.
Angeb - unter 0574 an BNN . ' Klavier zu kauf« gesucht.

Suche lauf , zu kauf. Schmuck, ! Angeb . unter 0068 an BNN.
Reise - und Geschenkartikel, Kompl . Schlalztm . , Wohnzim .
Haushalt-, Spiel - u . Lede ^wa- I u . Kü . v . Fl .-G . x. kf . ges.
ren, Kleinmöbel , Leiterwag., I Uebern. «uch d . Wohnung .
iTuUrraren all «? Art. Kauf - ] Angeb . unter 0979 an BNN.
haus ßberle. Lorsch !• He*s . Küch .-Herd, Schlaf *.-, Wohnz .«

Kaule : FleUch -Hackraascblne! u . Küchenmöbel zu kf ges,
(Welf ) , Teig -Knetmaschine,j Angeb. unter 0965 an BNN.
Schreibmaschine, auch repa- .Nähmaachinenuntergastell -u
returbedürfUg. Angeb. un - kaufen gesucht. Angebot ©
ter 0894 en BNN erbeten . | unter 0983 en BNN.

Vorachiodono«

Bfenenwohcungen nnd Bienen -
und Federbetten gegen gutel zuehtgerite m kaufen ge -
Bezahluag ? Angebote unter] sucht . Anderer, Busenbach,
0674 « BNN erbeten* • * HkuptsUaße Nr* 1Q5*

" i

Gut eingerichtet© Weingroß »
handlang sucht Lohnabfül«
lunqs- oder Einlagerungsauf*
träge für Wein , Spirituosen ,
alkoholfrei« Getränke oder
ähnliches. Auch Fertigstel¬
lung v . Halbfabrikaten. An¬
gebote unter 0797 an BNN.

Betrieb in Mittelbaden (ameri¬
kanisch) , übernimmt nqfth
Aufträge in Stanz - u . DrüS -
arbeiten bei ' Materialgestel*
lung. Ferner werden Repa¬
raturen von Maschinen kurz¬
fristig ausgeführt. Angebot ©
unter K 34 502 en BNN.

Wer liefert gegen Abgabe r .
Altpapier Papiersicke und
Kraftpackbeutel. Angeb . o*
0793 an BNM erbaten.

Welcher Freund (Freundin ) dar
Dichtkunst ermögl . Schrift»
steiler Fertigstellung einzig»
artigen Werkest (Gewinnen *
*oU) . Ang. u. 0637 «g BNN«

sehe P re^ plern
tag eine B ®*

Nickts rührt « eich. Tief ©rtehüttert fühlte unser ©11 vonwittLpii , j . i «teaxul « ip iivi , « ip »,»wv
nnser «» de. tadten V. lke », im d* s «* die HerrsAer - - - - -
«e» „ewigen Beki *e “ gestürzt haben ) — Wellt ihr , Jugend «ie Grüße diese « AbsAiede , für die e,
?»ß e» »a Weiht oder g«r n . ch tiefer sinkt ? — keine Verte gab.
Niemand will das, and , ikr wellt e* nicht , nnd
gerade deshalb liegt allem auf eures Sdutltorn die

Venige Minuten vergingen , dann tat »id » die Tür
wieder auf, und Helene Lange kam zurück. Auf*

»u, Zen heben N. rgrand vün Masepatamien nnd zieht
ui der Südseite Irans nach dem Sulmelgebirge Mn. In
dem ven Salzseen , bedeckten Wüsten Descht -i-Lut und
Descht-l-Kawir gedeihen zwischen weißen Natronkrusten
vereinzelt Salzpflanzen . Sonst sind die Wüsten bis auf
einige Oasen, x. B. Nsbant and Chur, unfruchtbar. Di©

■IMU »IM AWS1MUO
er die Begründang von CeselistbaJten ■aller Art München . Du Städtische Komitee bat in Mün-
zur Erziehung , Kranken -, Armen - und Gefangenen - dien Maßnahmen eingeleitet , die e» den Jugend¬
pflege . Nach einer Reise in England erhielt er von liehen ermöglichen wetden , Konzerte , Theaterauf -
der preußischen Regierung den Auftrag , in allen führnngen nnd andere Veranstaltungen zu ermäßig »
Provinzen der Monarchie die GefängtÜMe au bo*

' tea Preisen zu besuchen . (DANA )

I
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Handball am Sonntag

Siege der Schlußgruppe
Der t . PC Nürnberg wahrte seine Chance und schlug den

KFV klar mit 4 :0. Den zweiten Tabellenplatz behaustet
Schwaben Augsburg nun allein, der allerdings hart kämp¬fen mußte , um die Offenbacher Kickers mit 3 :2 niederzu-haltan. Der SV Waldhof hat seinen dritten Platz durchseine 1:0-Nieder !age in Stuttgart an den VfB abtreten
müssen . Die Stuttgarter Kickers trennten sich in München
gegen 1860 1:1, während Sehweinfurt gegen Bayern Mün¬
chen knapp mit 3 :2 gewann. Klare Siege errang die Schluß-
gruppe. Phönix schlug Fürth mit 4 :0 überzeugend} noch
schlimmer erging es dem BC Augsburg , der in Mannheim
vom VfR 5 :0 Überfahren wurde. Im Frankfurter Lokal¬
kampf nahm diesmal die Eintracht Revanche und gab dem
FSV mit 2 :0 das Nachsehen.

Kombination tos Necken« Ist des Spiel Ms m Halbzeit
ziemlich ausgeglichen . In der 30. Minute fiel für Neckarau
ein Tor , welches jedoch von Schiedsrichter wegen Ab¬
seits nicht gewertet wird .

In der zweiten Hälfte zeigen die Knielinger die grälereAusdauer. Grebs spielte wieder Mittelstürmer und gabmit gefährlichen Durchbrüchen der Mannschaft wieder den
eiten Schwung . Die hervorragendste Erscheinung in der
Neekarauer Mannschaft war der Tormann Gaska . Er hielt
die kompliziertesten Schüsse , und es ist sein Verdienst,
wenigstens einen Punkt gerettet zu haben, ln der 07 . Mi¬
nute schal Bechteld aus kurzer Entfernung das Ausgleichs-
tor. Alle weiteren Angriffe blieben erfolglos . Haehtel
schoß sus kurzer Entfernung an die Lette . Sicher , ener¬
gisch und gerecht wurde das Spiel dureh SchiedsrichterWacker, Nietern, geleitet. Schw .

1. FC . NDmbnna
Schwaben Augetouna
VfB . Stüttaftfl
SV . Watoborf
(Okfcers ShrMoMÜ
FC. Schwelnhirt
Bayern Münch ««
1* 50 München
BC. Awqebara
FSV . Fnaokdur!
Kickers Oftenbecfc
EwtfÄcM FneniefwK
Sp .V-oo . Fürth
Phönix Karis-riffjm
VfR . Mannheim
Kartarutor FV.

w W 4 3 47 * 38 :10
w IS S 5 47:26 51 :11
rt 18 4 5 49 :20 20r14
10 tl 5 4 41 :24 27 .W21 10 7 4 57 :» 27 :1S
20 w S 7 » :■» 23 :10
21 7 » 5 40:» 23 :1?
M » 4 8 48 :24 28 :20

7 4 9 52 :4» 20 :22
M * 5 t 8 36 :48 18 :24
21 7 2 n 40:63 16 :»21 < 4 n 35 *0 16 :2621 5 S 11 20 :4» 15 :2721 S 5 15 42 :44 18 :2?21 4 S 1C 20 :94 13 :2*21 S 4 P< 24:44 10 :92

Fküntx Eavftvnhe — Sprg Fürth 44 (9:«|
Nach der guten Leistung In Offenbach lieferte der Phönixauch gegen Fürth ein gutee Spiel und gewann verdientzwei weitere wertvolle Punkte. Der Kampf hatte besondersln der ersten Hälfte seine Höhepunkte. Leider trugen dieFürther eine unfaire Nete ins Spiel , gegen die der Schieds¬richter Höhn , Mannheim , nicht energisch genug einschritt.Das führte zu Revanchen, die dann unterblieben wären,wenn rechtzeitig ein Exempel statuiert worden wäre. Derruhende Pol war die Deckung , die sich als sicheres Boll¬werk präsentierte, so dal Hariicek nur selten eingreifenmußte . Ueberragend waren der lange NeBmann und Kühn ,gut assistiert von Tasehowski und Kietz . Entscheidend fürdie Entwicklung dee Viermännersturms war die vorzüg¬liche Verfassung von Hänseroth und Gizzi, die die Deckungnicht vernachlässigten und dennoch den Angriff mit brauch¬baren Vorlagen versorgten. Binkert, Sommerlatt und auchFinkbeiner konnten gefallen, während Bayer viel verdarb.Die scharfe Gangart hätten die Träger des Kleeblatt» ntcht

notwendig. Sie wirkten viel frischer und lebendiger als
gegen KFV mnd führten einen sauberen Kombinatientfuß-
balT vor . Die Verteidigung wirkte nicht absolut sicher, lnder Läuferreihe bestach besonders der rechte Läufer Vor¬läufer. Das Innentrio entwickelte anfänglich viele gefähr¬liche Züge und es war schon gut , dal die hinteren Rei¬
hen in Vollfora waren. In der 14. Minute lenkte Sommer-
Satt eine mustergültige Vorlage von Binkert am heraus¬
laufenden Torwart vorbei ins Netz. Der Iubel hatte sich
noch nicht gelegt, eis Bayer im Anschlul an eine Flanke
Plnkbeiners aus kurzer Entfernung das 2 :8 herstellte. In
der 18. Minute verwandelte der gleiche Spieler eine schöne
Vorlage zum 3. Treffer . Innerhalb von 4 Minuten war das
Schicksal der Gäste besiegelt. In der zweiten Hälfte verlor
der Kampf an Niveau durch unnötige Fouls . 9 Minuten
vor Schlul schickte der Schiedsrichter endlich den Mittel¬
stürmer Kästner eis einen der Haupttäter vom Platz . Binkert
kam in der 83 . Minute zu Torehren. Gewandt umspielteer zwei Gegner und schoß scharf unter die Latte. P .S .

FV Daxlendcn — ASV Feudenheim 14 (44)
Seinen neuerlichen Formanstieg bewies Daxlenden durch

seinen sonntäglichen Sieg über Feudenheim . Gleich zu
Beginn kam Daxlanden gut ins Spiel und bedrohte sofort
das Feudeaheimer Heiligtum . Auch in der Folgezeit ope¬rierte der gesamte Sturm ven Daxlenden sehr gefährlich, sodal in der 7. Minute Bechtel zum 1:9 einsenden kennte.
Schnelle Kombinationszüge brachten weitere gefährliche Si¬tuationen im Feudenheimer Strafraum . In der 19. Minuteerhöhte Müller a^it einem Bombenschul das Resultat auf
2 :0. Feudenheim kommt nun euch etwas auf . Ela Straf-stel , ven Bechtel getreten, landet unhaltbar unter der
Latte , 3 :9. Gleich darauf erzielte Gallus ein 4. Tor . Feu¬
denheim nahm sieh nach dem Wechsel viel vor. Daxlandenwar glücklicher, Burkhart erhält eine Stetlvorlage, seinSchul ins lange Eck führte zum 5 . Tor . Das Spiel wirdetwas ruppiger, jtdech ist der Schiri Jederzeit Herr der
Lage . Beim Sieger spielte die Mannschaft in allen Reihen
einschließlich Torwart sehr gut. Feudenheim fing nichtschlecht an , fiel aber durch die Anfangserfolge Daxlandensauseinander und müßte sieh denn etwas sportlicher ver¬halten. Ba.

VfR Pforzheim — VfB MBhlburg 3:4
Mehr als 2000 Zuschauer sahen einen Kampf zweier gleich¬wertiger Mannschaften , den Mühlburg als die glücklichereElf und Dank ihres besseren Stehvermögens für sich ent¬scheiden kennte. Sie kämpften zielbewußter und ihre An¬

griffszüge wurden mit großer Entschlossenheit und Tatkraft
vergetragen. Scharf ausgeprägt war die geschlossene
Mannschaftsleistung, die dem Spiel Linie und Halt verlieh.
Lange Stellverlagen Öffneten immer wieder die VfR-,
Deckung , während das Spiel der Pferzheimer ziemlich
durchsichtig war . Ihre Angriffsversuche zerschellten an
dem Mühlburger Verteidigerbollwerk oder wurden sichere
Beute des guten Torhüters. Der Mittelstürmer Rau konnte
Pforzheim mit 1:9 in Führung bringen und kurz darauf er¬
höhte Rechtsaußen Schradi mit schönem Schul auf 2 :0.
Mühlburg fand sich und erzielte bis zua Wechsel durch
Tore des Halblinken , Halbrechten und Mittelstürmer eine
3 :2-Führung. Nach dem Wechsel konnten sie ihren Erfolg
durch Verwandeln eines HandeUmeters auf 4 :2 ausbauen.
Pforzheim rafft sich noch einmal auf und kann wiederum
durch Rau , der eine Vorlage des Rechtsaulen sicher ver¬
wandelt, auf 4 :3 herankemmen . Das Spiel steht jetzt auf
des Messers Schneide , aber mit Glück und Geschick kann
Mühlburg den drohenden Ausgleich verhindern. Schieds¬
richter Hagemann , Ettlingen , traf mit seinen Entscheidun¬
gen nicht immer das Richtige . HW .

Beiertheim l«S4 — SpVg Fürth • : ! « (5 :1)
1 Die Fürther Handballer als vielfache bayrische und süd¬
deutsche Meister sind eine Klasse für sieh , aber die
Beiertheimer zeigten, dal das Können der Karlsruher noch
gegen stärkste Gegner eusrelcht, Die Fürther liefen\ zw«r
zeitweise zu einer Form auf , wie sie die Beiertheimer nicht
erreichten, aber diese ließen sich dadurch nicht aus dem
Konzept bringen und kämpften unverdrossen bis zur letzten
Minute . Die erste Spielhälfte verlief ziemlich ausgeglichen}die zweite Hälfte gehörte mit Ausnahme von gelegentlichen
kraftvollen Vorstößen in der Hauptsache den Fürther*. Die
14 Torerfolge der Fürther verteilen sich auf die fünf Stür¬
mer , unter denen sich die Nationalspieler Hirsch , Mutzen¬
hardt und Voß befanden . Hirsch bewährte sich erneut als
Strafstoßspezialist. Für die 9 Torerfolge der Beiertheimer
zeichnen Speck (4) , Westermann (2) , Breunig (2) , Meisin -
ger (1) verantwortlich. Die beiden Torhüter Lutz (Beiert¬
heim) und Sperk (Fürth) waren sich gleichwertig und ver¬
hinderten durch ihre schneidige und sichere Abwehr eine
beiderseitige höhere Torzahl . Schiedsrichter Längin versah
sein Amt zufriedenstellend, war Jedoch manchmal zu ge¬wissenhaft und hemmte manche zügige Kombination . / Es
war ein hochstehendes Handballspiel, das zugleich eine
ausgezeichnete Werbung für den Handballsoort Trat, und
sicherlich hat Beiertheim aus der Begegnung gegen diese
hervorragende Gästemannschaft manches lernen können, das
sich bei entsprechender Auswertung nur zum Besten der
weiteren Leistungsverbesserung der ausgezeichnet veran¬
lagten Beiertheimer Mannschaft auswirken wird. L.A.

Die Vorrunde nähert sich Ihrem Ende und wenn nichtalle Erwartungen Über den Haufen geworfen werden, dann
dürften die Halbzeitmeister Beiertheim , Unkenheim und

. Rintheim heißen . Dabei hat in der Staffel 1 erst der ver¬
gangene Sonntag eine vorläufige Klärung gebracht, da als
Ueberrischung des Tages die Niederlage von Bulach in
Ettlingen gemeldet wird. Der lachende Dritte war hier also
Beiertheim , das bekanntlich am vorvergangenen Sonntagin Bulach nur ein . Unentschieden erreihcen kennte und
immer noch punktgleich mit Bulach an der Spitze stand.
Ettlingen setzte sich durch diesen Sieg vor Bulach an ' die
zweite Stella.

Die Spiele der Staffel 1:
Malsch — Mörsch 8:3
Ettlingenweier — Rüppurr 4*19
Ettlingen —• Bulagh 6 :5

he Malsch nützte der Platzverein seine Chance und kam
über die ersatzgeschwächten Gäste eus Mörsch zu Sieg und
Punkte, nach allerdings weniger guten Leistungen . — , Die
Höhe des Rftppurrer Sieges in Ettlingenweier überrascht
etwas, aber nachdem Struve wieder seinem alten Verein
zur Verfügung steht, hat Rüppurr erheblich an Stärke ge¬wonnen und dürfte in der Rückrunde noch manches von
sich hören lassen. — Ettlingen brachte also das Kunst¬stück fertig, die bis dahin ungeschlagenen Bulacher zu
besiegen und sieb an den zweiten Tabellenplatz zu setzen.Es war ein temperamentvolles Spiel , bei dem Ettlingen vorHalbzeit die besseren Chancen hatte. Bulach kam sogar auf
5 :5 heran, doch blieb Ihm trotz bester Chancen die Füh¬
rung vertagt , während Ettlingen glücklicher war und In
den letzten Minuten das Siegestor erzielte.

Dia Spiele der Staffel 2 :
Hochstetten — KTSV 46 0 :18
Grünwinke! — Fr . Sp .* n . Sportvgg . 134
Mühlburg — Linkenheim 3 :11
Neureut — Daxlenden 3 :3 .

MH einaas klare« Erfolg vom Blankenloch gegen MTV
war zu radinen , während man der Tschft Durlach auch
gtfgen den Tabellenführer Rintheim ein etwas besseres Er¬
gebnis zugetraut hätte . Damit nehmen Rintheim und Blan¬
kenloch weiterhin die beiden ersten Plätze ein . — In
Grötzingen trafen zwei gleichwertige Mannschaften auf¬
einander, so daß der Platzvorteil hier den Ausschlag zua
knappen Sieg über die Gäste aus Spöck gegeben habendürfte. —- In Friedrichstal war für Weingarten nichts zu
holen , wobei die sportlich anständige Haltung der Gästelobenswert erwähnt werden soll . >Der TuS 1884 Beiertheim holt am Mittwochabend , !• Uhr,auf dem Sportplatz hinter dam Hauptbahnhof sein rück¬
ständiges Verbandsspiel gegen Bruckhausen nach.

Kail Schäfer, Meister dee Karlsruher Keglerretehut
Am vergangenen Sonntag kamen im Bndkampf hi g ,Karlsruher Kegelsporthalle die Meisterschaft der KarlsruheSportkegler zum Austrag. Die spannenden Schlußkittn?waren ven zahlreichen Zuschauern besucht. Altmeiat^Schäfer behauptete wiederum seinen Platz und blieb 7erster Stelle. 1. Schäfer 2472 Holz , 2. Pfattheicher 23mHolz , 3 . Kulmaul 2375 Holz , 4 . Frick 2355 Holz , I . HaeZ

2294 Holz , I . Schillings 2221 Holz . y

Waldlanfmeistersdiuftcu des Kreises Karlsruhe
Am Palmsonntag fanden bei idealem FrübUngsweiter ImHardtwald die Frühjahrswaldläufe des Kreises Karlsruhestatt Erfreulicherweise beteiligte« sich auch Landvereine

an den Wettbewerben und zwar mit recht beachtlichen Er¬
folgen . Start uhd Ziel war der Platz des KTSV 46. In der
Mänperklasse belegte Karlsruhe 1849 mit Beerherst, Borgsenund Sprenger die ersten drei Plätze und sicherte sich da¬
mit auch den Mannschaftslauf. Die erzielten Zeiten sindtrotz der Härte der Strecke als sehr gut zu bezeichnen.

Elnzelergebntsse *.
Männer : Senioren , 3700 m : 1. und KreUmeister 1949

Beerhorst, KTSV 49 , 11.28 Min . } 2. Borgsen , KTSV 48, 11,41Min . } 3. Sprenger, KTSV 46, 11,45 Min . j 4. von Bremen,MTV, 11,47 Min . t 5. Bahlinger , Hochstetten. 12.06 Min. —
Mannschaftslauf: 1. KTSV 46 6 Punktei 2. Tr Hochstetten
19 Punkte. — Senioren n , 1850 m : 1. Banzer , MTV, 5,47
Xltn . r 2. Groß , MTV. 5,46 Min . ; 3 . Walter, KTSV 4« , 5,53
Min. — A .H ., 1850 m : 1. Dürr , Hochstetten, 6,00 Min .;
2. Deck . Tv Malsch , 6,52 Min . ; 3 . Sproll , FC Phönix , 7,01
Min . — Jugend Kl. A , 1650 m : 1. Pfalzgraf , ASV Durlach ,
5,41 Min . ; 2 . Mayer. KTSV 49. 5,44 Min . } 3. Hildenbrand ,
TSpv Büehig , 5,50 Min . — Mannschaftslaul: 1. KTSV 49
14 Punkte; 2 . Tv Hochstetten 23 Punkte. — Jugend Kl, B,
1200 m : 1. Hamm , Tv Rüppurr , 4,03 Min .« 2. Kunzmann , Tv
Rüppurr , 4,04 Min . ; 3 . ' Schnurr , Ettlingen, 4,06 Min . —
Schüler , 750 m: 1. Farny, MTV, 2,42 Min . » 3. Vucko , MTV,
2,54 Min . ; 3 . Niethammer, MTV, 2,58 Min . — Mannschaft *-
lauf : 1. MTV I Punkte.

Frauen : Senioren , 1200 m : 1. und Kreismeisterin 1949
Hahn , Hochstetten, 5,07 Min . t 2. Nagel, Hochstetten, 1,91
Minuten: 3 . Lang , Hochstetten, 5,37 Minuten . —*
Mannschaftslauf: 1. Tv . Hochstetten I Punkte . —
Jugend Kl . A , 1200 m : 1. Dürr , Tv Hochstetten, 5,20 Mt*.«
2. Müller , Tv Hochstetten, -5,25 Min . } 3. Fürniss , Tv Hoch¬
stetten , 5,32 Min . — Mannschaftslauf: 1. Tv Hochstetten
6 Punkte. — Jugend Kl . B , 750 m : 1. Ditsch , MTV, 3,59
Min . ; 2. Krieg , MTV , 3,54 Min . ; 3 . Kratzmann , MTV, 3,54
Mip . — Mannschaftslauf: 1. MTV, 1. Mannschaft, I Punktet
2. MTV, 2. Mannschaft, 18 Punkte. L.A. 1

Turn- und Sport -Verela 1999, Karisrnhe -DaTlandmi
Am I . 4. 1948 hatte der TSV Daxlenden seine Mitglied^«um erstem Male in seinem Vereinsheia zur Mitglieds

Versammlung gebeten. Nach ^ jährigem Wiederbestew
wurde Ain kleiner Rechenschaftsbericht der Vereinsverw *j. r^ R
tung über die bisher geleistete Arbeit gegeben , der voe £Sr1der rührigen Tätigkeit des Vereins zeugte. Ein Vortri » f„Sport in der Vergangenheit und Zukunft" von Wilh«q3i.
Dannenmaler fand begeisterte Aufnahme .

Bi der norddeutschen Fußballmeisterschaft tritt ^mehr die Ueberlegeaheit des Hamburger SV und des fqSt - Pauli zu Tage. Beide führen punktgleich die Tabellean, während in Schleswig -Holstein die traditionsreiche mjvon Holstein Kiel unumstritten die spielstärkste Man*,schaff ist. Die Elf des FC St . Pauli stützt sich auf b*.währte Kräfte wie Nationalverteidiger Miller und desDresdenern Dzur , Hempel , Schaffer und dem Berliner Appel,Beim HSV sind es die alten Kämpen Dörfel , Rohwedd*und Waraing, dl« dem Nachwuchs den nötigen Auf*
Schwung geben. Das Rückgrat von Holstein bilden der b*kannte Linken , Mittelläufer Krüger und der erst 18jährigeMittelstürmer Slebieda. Im Vergletchskampf wurde der FcSt . Pauli von Holstein knapp mit 0: 1 geschlagen, währendeine englische Soldatenauswahl mit 1:5 die Ueberlegeaheitder Kieler anerkennen mußte . HW.

Zur Prefl-Frage wird ln Moskau betont, dal as in. dm
Sowjetunion keine Professionals im üblichen Sinne gibt , dedie Sportler ihren Beruf haben. Für besondere sportliche
Leistungen werden jedoch Prämien ausgesetzt Obwohl di«Teilnahme der Sowjetunion an der Londoner Olympiadenoch nicht sicher ist, bereiten sich schon jetzt zahlreicheSportler darauf vor.

DIE WIRTSCHAFT

Wer gibt den richtigen Tip?

I —vital , laiMtMtlaa: KM—tlnwon —Nwckarau 1:1 ;
BaxloncFan—FoucJenhwi'm 5 :1 ; Vf* . Wotthwhtv —MIH-Abw«
5 :4 ; MtCnJx MannMio —1. fC. PterzMm 4:1: ~
f«s»—Viornfmlm 4 :5.

Landesliga
EuMugaa — Neckar«« Irl (9:1)

« 88 Zuschauer sähe« am Sonntag auf dem fCnleltagerSportplatz ein interessantes und schnelles Spiel . Neckarau
tagte ein ungeheures Tempo vor, machte überraschende
Durchbrüche und erzielte in der iS. Minute durch denHalbrechten da« erste Tor . Bald darauf mußte derNeekarauer Halblinke wegea Verletzung entscheiden, bder 29. Minute schoß Grobs en die Latte. Trotz der gute«

VH. N«e4csrasi w 10 2 1 40 : 9 »
V« . MOMbung 16 1 2 5 28 :25 o
VIS . Krriwiengan 13 7 2 4 2* :t ? 16
ASV . FOwdmVvolai 1-4 d 3 S 33 :X 1fr
FV. Soxlendon 74 7 — 7 30:33 14
GrOnwwiS Vi. mhwhn 18 4 4 2 24 :15 «
V« . Wotthwim 15 5 2 6 38 :» 12
Sp .V<w . SendhoAon 72 5 1 4 27 :30 W
PhÄnix Mannhotm 71 $ — 8 19 :40 6
1. FC . Ptorrharten 15 1 — n 18 :54 2

FV Bulach — TuS 1984Beiertheim 1:2
TV Klelnstel&bach I — FV Wolfartsweier I 4:1

Mit spertüchem Anstand nahm Hochstetten die hohe
Niederlage gegen den KTSV 48 hin , der sich diesmal in
einer ausgezeichneten spielerischen Verfassung befand .
Wenn die gezeigte Ferm anhält, dann Ist mit den 46ern in
Zukunft stark zu rechnen. — Im Kampf um den Anschluß
hatte das Spiel ln Grünwinkel seine besondere Bedeutung .
Nach ziemlich gleichwertigen Leistungen siegte der Platz¬
verein, wobei die Freie Spiel - nnd Sportvereinigung nach
einer bedauerlichen Verletzung ihres Torhüters erheblich
geschwächt war. — Vor Halbzeit wai in Mühlburg die
ihmkteverteilung noch nicht entschieden. Durch größeres
Stehvermögen und mit fortlaufender Spielzeit allerdingssetzte sich die bessere Spielweise der Gäste durch. Linken *
heim führt also nach wie vor die Tabelle an . —* Die
Punkteteilung in Neureut ist ebenfalls als Überraschung
zu werten, denn immerhin hatte man auch den ersatz-
geschwächten Daxlandern einen knappen Sieg iu Neureut
zugetraut.

Die Spiele der Stoffel 3 :
Blankenloch — MTV 14:2
Rintheim — Tschft Durlach 15$4
Grötzingen — Spöck 8 :4
Frtedrlchstal — Weingarten 14:1

Alle sportlich interessierten Hörer können ihren Tip für
den 28 . April , dem Tag der Lokalkämpfe , ln der süd¬
deutschen Melsterschaftsligs an Radio Stuttgart einsenden.

VfB Stuttgart — Stuttgarter Kickers » 1860 München —
Bayern München ; Phönix Karlsruhe — Karlsruher Fußball -
verein; Spielvereinigung Waldhof -Mannbeim — 1. FC Nürn¬
berg; Spiel Vereinigung Fürth, — VfR Mannheim Schwaben
Augsburg — Eintracht Frankfurt; Sehweinfurt 05 — Kickers
Offenbach ; Fußballsportverein Frankfurt — Ballspielcluh
Augsburg . Sieger des Wettbewerbs ist, wer den Gewinner ,Verlierer oder unentschiedenen Ausgang der einzelnen
Paarungen richtig angibt. Sollten mehrere Teilnehmer den
richtigen T *p gefunden haben, so gilt derjenige als Ge¬
winner , der mit seinen geschätzten Torergebnissen den Re¬
sultaten des Sonntags am nächsten kommt . Bei Gleich¬
heit entscheidet das Los . Als spätester Termin werden Zu¬
schriften angenommen , die den Poststempel des 27. April
tragen. Alle Zuschriften müssen spätestens um 29. April
bei Radio Stuttgart eingegangea sein .

Die ersten fünf sind Geldpreise von 100.—, 90.—, 99.—*40.— , 20.— Mark . Die drei folgenden, der 8., 7. und
8 . Sieger, sind eingeladen, im Funkhaus In einer kleinen
Plauderei vor dem Mikrophon all das zn sagen, was ihnen
in Fragen des Sportes am meisten am Herzen liegt. Dievier nächsten Preisträger, der 9. , 10., 11. und 12. Sieger ,sind berechtigt, ein gewünschtes Thema an Radio Stuttgartbekanntzugeben, über das im Funk einige Minuten gespro¬chen wird. Dabei können auch Wünsche geäußert werden,welche die Berichterstattung Ober einen noch so kleinenLandverein als Inhalt haben. >

Teilnehmer am Wettbewerb schreiben ea . Radle Stutt¬
gart , Stuttgart, Neckarstraße 145 (Abteilung Sport ) . AlsUeberschrift Ist zu setzen „Wettbewerb", „Wer gibt den
richtigen Tip ?"

RobstaUerxeugung In dar britische« Zoe«. Die Rohstab),
erzeugung in der britischen Zope ist im März auf 186 000 igegenüber 167 000 t im Februar und 137 000 t lm Januar gc.stiegen. Für den Monat April muß mit Rückwirkungen d«t
Verminderung der Ruhrkohlecfördertmg auf dia Stahlpro- jAuktion gareebnet werden. (DPD) \

Staubdichte Uhrgehäuse aus Edelstahl. Me Uhrgehäuse .Fabrik Erwin Kammerar , Pforzheim -Birkenfeld , hat die Her*
Stellung von nicht rostenden entimagnetischen Uhrgehäuse *; ,aus Edelstahl wieder aufgenoramen . (DANA) 5

Schmiermittel gegen Dieselöl . Durch ein Abkomm« >
zwischen der amerikanischen und der britisch «Militärregierung wurde festgestellt, daß die britischeZone Süddeutschland mit Schmierstoffen , die US.Zone da¬
gegen dia britische mit zusätzlichem Bedarf an Dieselöl
versorgen wird. Nach einer Mitteilung der bayerischen Laa¬desstelle für Mineralöle ist die PetroleumversorgungBayerns bis Ende Juni gesichert. (DANA)

Schnittholz gegen Lebensmittel. Nach einer Mitteilungdes Geschäftsführenden Präsidenten des Forst - und Hol«.
Wirtschaftsrates der US-Zone , Dr. Karl Maler , ist I«London zwischen der Militärregierung in der US-Zone undenglischen Vertretern ein Vertrag abgeschlossen worden ,der ein umfassendes Austauschprograoum von Schnittholz
aus der amerikanischen Zone gegen Lebensmittel aus Eng.land vorsieht. Insgesamt wird die US-Zone 650 000 Raum¬
meter Holz , davon 75 Prozent aus Bayern , liefern. DasSchnittholz wird in Form von Dielen und Bretteru expoetiert (DANA)

Betr . Wirtschaft und Verkehr. Die In Nr . 14 gebrecht «
Veröffentlichung erfährt lm ersten Satz folgend« Berich-
tigung : Mit Genehmigung der Militär-Regierung wurdekürzlich die Gründungsversammlungdes Handelsver¬treter - nnd Vermittler . Verbandes Karl »ruhe durchgeführt.

Herausgegeben unter Militär-Regierung-Lizenz US • WB - 101Verantwortliche Schriftleiter: Weiter Schwerdtfeger and
Wilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche AUgem,Nachrichten-Agentur) , DPD (Deutsch « Pressedienst Brtt
Zen«) , AP (Associated Press) , SNB (Sowjet Nachr.-Büro),INS (Internat News Service) , — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr ftbernosunan
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Evangelisch« Gotteeetleaat »

DlMataff , 4« ta. April lt . a, KarttaostafMarfcasUrch « : 1* Pcss.-And . m. hl . Abemeim . Chitatws-Un * « u Pua .-And . >. hl Abendm . Matlhl- aklreh - :
20 Pom .And . m. hl . Abendm . Weiheri. ld : 20 Pan .And .Wilhelm . te. 14 : 10Jd Pan .-And . n . hl . Abendm . LnUea -
» l!*«. tt : 15.30 Pau .-And . n . hl . Abendm . Haitlngentr .:10.30 Pau .-And . m. hl . Abendm . Mpparr : 20 Pau . -And .Unthatm: 15 Paaa .-And .

Mittwach, daa 15. April 1540, KarniltwochD-xlandea: 15.30 Pasi.-And a . hl . Abendm . Geibelat,. ( :
10.30 Pne .-And. Markatklrcha: 15 Paaa .-And. a . hl.Abendm . Chvtstusklrche : 19 Pan .-And . «. hl. Abendm .MeltUasklrehe : 25 Peaa .-And . Welherteld: 20 Pau .-And .m. hl . Abendm . Lwteeaatr. $3 : 15.30 Pan .And . m . hl .Abendm . Hatilegeratx.i 10.30 Pass .-And . tapperr : 20Pau .-And.

■vtaf Getteadlaaet ha Dariach
BeaamUg , daa 15. April 1545 (Grtnd. namtag )Ptadthlrrhe: 530 Uhr SchOlergdst . 20 Abettdmahlsgdat .

Lutherfcliche : t -30 Uhr SchOlergdst . 15.30 Uhr Abend -
mahlsgdst. Aae: 20 Uhr Abendmahlsgatteadat. Wolfarts¬weier: 5 Uhr Kdgdst 15 Uhr Konflrmendea -Ahendmahl .

FaaaUIan-Anx- tg

Bfina Ptttesur, geb . Durand , mala« 1b. Frau «. MutterIst am 13. 4. 46 gust Beerdigung a. 19. 4. , 14.39 Uhr .Friedhof Mühlburg . Alb . Fütterer n. Ang . Geibelstr. la.Erwin MössUger, Scbnefdermstr. , gab. 29. 9. 93 iu Bruch¬sal, gast 20. 5. 45 als Soldat ln franx . Krtegsgef . Am
Pfiagstmtg . tat s. treu. Herz sein, letzt. Sehlag n . sein «frohe« e . lb. Ang . schlossen sich für immer . Brwurde In Poexeux feierL beiges. Wir lb . « . ehren «us.herzgt Vsü weit«r lu «ns. Herzen , ln tief. Leid : Frau
Liesel Mösringcr, geb . Schleuse, m. Tochter Judith, u.ollen Angehörigen. Baden -Baden , Hauptstraße 25.Karollne Schön , Wwe., geb . Schuhmacher , verseh. uner¬wartet raach a. 11. 4. 49 . Im Nam . 4 . trauernd. Hinter¬bliebenen: Karl Schön , Bruchsal , Kirchgassa 8.Prof. Dr. lag. Heinrich Dörr , Mein gel . Mama, uns . guterBruder «. Schwag ist «. kurz. Leid , sanft, entschlaf, ln
tief . Trauer: Frau Luise Dörr , geb . Dennig . Karlsruhe,
Hindenburgstr. 21. 12. 4. 48. Beerdigung : 18. 4., 11 Uhr .Johann Walter, Schloss « : , mein lb . Mann «. gut Vater,verseh. unerwartet rasch am 12. 4. 46. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen: Frau Bertha Walter und
Kinder . Karlsruhe, Geerg-Friedrich-Straße 13.

Lolse Morahinweg, «ns. lb. Schwester, Schwägerin «ad
Tante , starb am 18. Nov. 45 nach kyurz. Krankh . im 78 .
Lebeusj . Ludw . Mornhinweg , Läger .-Rat a. D., Hmmy
Mornhinweg , geb. Seyfarth, Else Tbie , geb . Momhinweg.Friedrich Geiger , mein lb . Mann, ans. gt. Vater, Schwie¬
gers., Brad *, Schwag . «. Onkel, ist n. kz . Krankh . von
uns geg . In tiefem Schmerz : Frau Frieda Geiger , geb .
Merkle, u. Kinder . Karlsruhe, Rüppurrer Str . 124.Radolt Last , Orgelbauer, mein lb . Mann , uns gt. Vatar,
Schwiegervater u. Bruder , ist am 23 . März ven aus ge¬
gangen. In tief . Leid lm Namen aller HiaterbL: Lydia
Lust , geb . Schwarz , Hohenwettersbach.

Daniel Engelhardt, mein lb ., gut. Mann u. ft . Vatar, ist
a. 7 . 4. lm Alt v . 58 J . ▼. uns feg . In tief. TrenerUFr .
Luise Engelhardt, geb . Orth, n. Ang . Khe .( Schillerst. 54

Jusefine Busam, geb . Rimmeie , m. lb . Frau , uns . Bebe ,
herzgt. Mutter, tat am 13. 4. 49 n . kurz . Krankh . sanft
entschl. In tief. Trauer: Jos . Busam m. Kind . u. Angeh .
Khe . , Neue Anlage 29 . Beerd . : 18v 4. , 15 U . , 1. Khe .-Bul.

Alois Ktnnaeimaan , Min .-Rat, Mltgl . der veil . Velksver-
tretg. , ist Im 10. Lebensjahr nach kurzer, schwerer
Krankheit L ' Bad Mergentheim geeterbeu. Beerdigung :
19. 4. .49 in Königzhefen/Tauber. Fra« Liesel Kimmei -
mann , Kötrtgshgfga .

Kabarett Just , Karlsruhe, Kalserstraie 91. Die Kleinkunst¬
bühne für Jedermann! Lachendes Osterpsogramm mit
Adi Walz. Täglich Vorstellung 29 Uhr , Sonntags 17 und
29 Uhr . Jeden Dienstag 15 Uhr Heusfrauenmittag. Mon¬
tags Betriebsrahe. Kartenvorverkauf 11—13 Uhr im Lokal .

Rhelagoia-Uchtspieie, Khe ., Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Vorst.We . 13 u. 15 Uhr , So . 11, 12 u . 15 Uhr . TägUch „Meine
Freundin Josefine " mit Hilde Krahl . Elm schöner deut¬
scher Spielfilm und Beiprogramm .Atleattk-Lichtsplele , Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor) :

. . and das Leben geht weiter" mit Mitkey Rooaey.Anfangszeiten: 14.09 , 16.39 und 19 90 Uhr .MT. e. Kalt lu K.-Durlach : Dar hervorragende Spielfilm„Fünf Helden " . Beginn 3.15» 5 .30, 8 Uhr — im KaliJeweils 39 Minuten später.
Uli Ettlingn . Bia Mittwoch „150 Mann and rin Mldchon" .Beginn Freitag 7.35 . Samstag 5.00, 7.38 . Senate, 2.305.00, Montag , 7.30, Mittwech 5.00 , 7.38 Uhr . Kartenverkauft Stunde vor beginn.
Schwiamabende wieder arSOaet . Jeden Mittwoch ab M Uhr .Karlaruher Turn - und Sportverein 1848.
Achtung ! Esperantisten! Wir laden alle Esperantistenund Anhdnger der Welthilfssprache an einer am Sams¬tag, den 28 . April , um 15 Uhr stattlindenden Zusassmem-kuntt lm Gasthaus „Salmeu “ ein . I . A . R. HIstsc .

*»583TT *5w !3S3BSi5oir

,WIr haben uns verlobt: Eva Ebenen , Kurt Klumpp , Bruch¬
sal, Uferweg 3. 16. April 1948.

JWlr haben uns verlobt: Liesl Lumpp , Sulzbech , Haupt¬straße 59, Willi Engelherdt, Reg .-Inspektor, s . Zt. Le
Havre. Im März 1949.

Ihre VermShleng geben bekennt: Albert Heeainger, Lore
Herminger , geb . Krämer . Gleichzeitig danken wir ftr die
vielen Aufmer ^samkeitea. Bruchsei , den 29 . März 1946.

JwitcbemjM ^
Friedrich Wilhelm, Lebeesversteheeuage• Aktleagesettsehuft.Wer sich sicht rechtzeitig um die Aufrechterheltueg sei¬

ner Versicherung bemüht, kann im VersiehoniBfefall
; nicht auf -* Leistung rechnen. Wir bitten deshalb unsere
j .Versicherten, die ihre Wehnung gewechselt heben, um
| Angabe ihrer neuen Anschrift , damit wir uns mit ihnen
möglichst bald in Verbindung setzen könne«. Die Zahlungrückständiger und laufender Versicherungsbeiträge erbittenwir auf Bankkente 19 795 bei der Deutschem Bank in Mann¬
heim unter Angabe der Nummer dee Versicherungs¬scheines. Friedrich Wilhelm , Lebensversicherungs-Aktien¬
gesellschaft, Geschäftsstelle Mambgim* x* Zt* Gidl *
ftoUitetteo» Krs. Horb«

Aufgebotsverfahree. Die nachstehend eufgeführten Spar -kaseenbücher sind in Verlust geraten und tollen fürkraftlos erklärt werden.
1. Ausgestellt von der Bezlrkssparknese BrachaokNr. 4 444 Siegfried Böhler , geb . 10. 3. 41,

10 236 Hermann Böhler , Obenrachtotalste «,13 088 Helga Bühler , geb . 27 . 5. 31 ,
13 993 Irmgard Bühler , geb . 9. 19. 33»
19 343 Klaus Herbert Faber , geb. 23. % H,90 381 Kart Huhn , Bäckermeister ,' 2 431 Alois Kayser , Lok .-Führer a. D„ ffhrf*8 869 Kurt Kayser , geb . 7 . 11. 1939, '
• 860 Wilfried Kayser , geb . 2L 12. 1938,
3 204 Karl Klein . Bierbrauer,

11 995 Emil Knall , Landwirt ,
15 613 Barbara Lumma, Brachtet,
15 614 Gisela Lumma, Bruchsal ,
15 615 Joachim Lumma , Bruchsei ,
13 234 Heinrich Manz n . Ehefr . Elisabeth , geh . Pabst,
17 440 Artur Maybaum , Oberwachtmeister,
2 194 Emme Elisabeth Kücheei , Bruchsal ,

13 934 Paul Obermoser, Säger ,
17 235 Kerl Öbermoser , geb . 6 . 12. 1933»
7 594 Rosa Ohrband. geb . 26 - 9. 1923»
1 914 Karl Friedrich Restle , geb . 2. 8. tfffth

40 425 Karl StTeibel, Techniker,
17 542 Ida VleUieber , geehet. Debiseh ,
40 489 Adolf Wagner, Kreisamtsleiter,
2 274 Johanna Zöller , Sekretärin.

2. Ausgestellt ven der Zweigstelle Oestringemr
Nr . 799 Johann Friedrich Qreher , Landwirt ,

953 Susanne Teymann , geb . 2. 11. 1990.
3. Ausgestellt von der Zweigstelle Odeuhetmt
Nr . 2 908 Elisabeth Kehrer, Hausangestellte,

323 Wilhelm Riedel , Settier,
253 Kareline Steinl « , geb . GundelftAger .

Die Inhaber dieser Bücher werden aufgefordert* eie
binnen «Ines Monets , von der erfolgten Veröffentlichungea gerechnet, bei der Bezirkssparkasse Bruchsal vorzu-' legea und ihre Ansprüche geltend zu machen } andern¬falls wird die Kreftloserklärung erfolgen.
Bruchsal , den 19. April 1948.

Bezirkssparkesee BtuchseL
BnndelelefcreaeteUeu I und B Karlsruhe, Kriegsstraß« fli .Im die Höhere Handelsschule mit einjährigem Lehrgangfür Schüler , £ e mindestens 5 Klassen einer HöherenLehranstalt mit Erfolg besucht haben, können noch

einig « Schülerinnen) aufgenemmen werden. Meldungensofort beim Sekretariat Kriegsstraße 118.
Abholung ven MÜH nnd KücbenabfäUen . Am 19. April —

Karfreitag —, 22 . April — Ostermontag — und am Mitt¬woch , den 1. Mal , werden Müll und Küchenabfällenickt ebgehelt. Die hierven betretenen Bezirke werden
wie felgt bedient: Dennersta« , den 18. April , die Bezirkevem 19. April (Karfreitag ) , Dienstag , den 23. April die
Bezirk« vem 22. April (Oetermentag) , . Donnerstag, dom
2. Mal die Bezirke vem 1. Mal (MHtwech ) . Diese ^Rege¬
lung gilt euch für den Stadtteil Durlack . Tiefbauamt.

Baksnntmacknng . Ansgabe von Trockenmilch . Im Lauf«/der 87. Zuteüungsperiede werden an alle Verbraucher
des Stadtkreises Karlsruhe , die zum Bezug entrahmter
Frischmilch berechtigt sind , für nicht verausgabteE-Vfilchmevigett einmalig je Kepf 159 g Trockenmilch
zugeteilt. Die Abgabe erfelgt auf den Senderabschnitt 11
der Lebensmittelkarten für die 97. Zuteilungsperiede mit
dem Kennzeichen : Karlsruhe -Stadt E, Jgd, K , TSV 2,TSV 4 und TSV 4a dureh dl« MflcRverteUfr . Ejraäbrungs -
9mt fcärltruhn «■ Stadl,

AmKUchn ieckantriromchimgon
Bekanntmachung ! Auf die ab Montag , den 15. 4. 1946 zur

Ausgabe kommenden neuen Seifen- und Wasc ^mittel -
karten werden für die 96. und 87 . Zuteilungspertodeauf¬
gerufen: e) Seifenkarten mit Aufdruck „Sgl. und Klst . **
je ein Stück Feinseife (Kinderseife ) auf Abschnitt FS 1
und PS 2, 1 Normalpaket Waschpulver (250 g) auf Ab¬
schnitt W 1, I Zweimonatspackung Feinwaschmittel dop¬
pelt konzentriert (50 g) , auf Abschnitt FW 10, 1 Normal¬
paket Zusetzwaschmittel oder Sunlicht -Waschmittel (250
g) auf Abschnitt Z 7, 1 Dose Kindercreme bezw . Fett*
creme auf Abschnitt A.
b) Seifenkarten mit Aefdruck „Klk . und K." je 1 Stück
Elaheitsseif« auf *Abschnitt ES 1 und gE S 2,

"l Zwei-
monatspackung Feinwaschmittel doppelt konzentriert
(59 0 auf Abschnitt FW 10; 1 Normalpaket Zusatz¬
waschmittel oder Sunlicht -Waschmittel (250 g) auf Ab¬
schnitt Z 7. %
c) Seifenkarte« mit Aufdruck „Jgd und E welbl .“ iod
„M. Aber 19 Jahre“ je ein Stück Binheitsseife auf Ab¬
schnitt ES 1 und ES 2 1 Zweimonatspackung Feinwasch¬
mittel , doppelt konzentriert, (50 g) , auf Abschnitt FW 10 ;
1 Normalpaket Waschpulver (250 g) auf Abschnitt W 1.
Die Abschnitte W 1 — W 8 haben eine vierfache Unter¬
teilung erhalten (1/5, 1/5, 1/5 und 2/5) . Diese Stückelung
soll «s dem Verbraucher ermöglichen , falls er die
Wäsche abgibt, den hierfür erforderlichen Anteil an
Waschpulver dort abzugeben .

ErnIhrengaamt Karlsruhe-Stadt.
^Amtliche Bekanntmachung . Es wird bekanntgegeben, daßv im Städt. Krankenhaus Karlsruhe — Hautabteilung Blu¬

menstraß« 2a — eine Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke eröffnet worden ist. Die Beratungsstelle ist werk¬
täglich von 9—9 Uhr vormittags geöffnet und erteilt ko¬
stenlos fachmännischen Rat an alle Personen, die en
einer Geschlechtskrankheit leiden od . zu leiden glauben.Staatliches Gesundheitsamt.

Briefmarken
Brieffmarkeu-Elce , Zwtckau/Sa .» Heoptpestfaeh 18t. Cottbus:

Aufbau , Tag d . Briefm ., 2 Fehldrucke, W . 29, RM 160. Dres¬
den : Wir bauen auf , W . 2, RM . 5. Leipzig : Volkssolidarität,
I . Ausgabe. W . 4 . RM I ; Volkssolidarität, 2 . Ausgabe, W .
12, RM. 12 ; Stadtmarken, neueste, W . 6 , RM 0.90 . Indische
Scheinregierung: Als Deutsche Feldpost zugelassen , W . 9 ,RM 10. Mecklenburg —Vorpommern : Landschaftsserie. W
II , RM . 18; Helft den KiAlern , W . 3 , RM 28 ; Bodenreform ,W . 3, RM 20 . „Plauen : Volkssolidarität, W . 7 , RM 195. Pro¬
vinz Sachsens » Bodenreform , W. 2, RM 0.75 » Wiederaufbau.
W . 3 , RM 2. Spremberg : Gebühr bezahlt, W . 6 , RM 8.
Alle Werte Ia postfrisch -— Angebot freibleibend — Vor¬
auskasse und RM 1.— für Einsehreibeporto bevorzugte
Auslieferung . Drahtwort: Elen Zwlckau/Sachsen .

I. Zuschneider , m. eil. techn.ÜnHstonngnbotn
Gt . Nebenverd. f. Buchh. a.

Kfm. m. Buchh.-Kennt» , ge¬bot. Ang . a. 0995 a . BNN,
Hausgehilfin gesucht. Hügel ,

Klauprechtstraße 5.
Kiuftfahrz .-Elektr. von Auto-

Rep .-Werkst ge«. Ang . m .
Alt . n. Lehre u . 097? BNN.

Znverl . Halbtagsb. — Stne -
denhllf « l . Haush . m . 2 kl .
Kindern ges. Arbeitsz. nach
Vereinbarung. Ang . m. Al¬
ter unter 9976 an BNN.

Tickt kritt Hilfsarbeiter v.
GroBhandl . ia Dauerstellg .
ges. Verzustellen bei Bei¬
deck,' Khe ., Wilhelmstr. 4.

Port . Schneidert« für Damen¬
end Kindergarderobe ins
Haus gesucht Angebote u.
0709 ea BNN, Durlech .

Jtng . saubere Wasch - und
Putzfrau bei guter Bezah¬
lung für sefort gesucht.
Brembaeher , Khe ., Neckar-
strele Nr . 11.

Gesucht sefort oder 1. Mal
pari. Hausgehilfin f . Arzt¬
haushalt. Angebote an Dr.
Höreuceurt, Ettlingen , Dur¬
lacherstraße 3.

Suche auf Ottern einige tüch .
tig« Lehrlinge . Beugeschäft
Hch . Schweikert Bruchsei ,
Pappelweg 4.

Gesangverein Prekstnu, Kro¬
nau b. Bruchsal , sucht
einen tüchtig. Dirigenten .
Zuschriften an Vorstand
Alois Hellmann , Kren tu b.
Bruchsal« KirxlachersU . 9*

fachl . Aufg . d. Herren-
konf . vertr ., ia leit Stell,
z . baldmögl . Elntr . gs . Alb .
Hilbert 9 Co ., Bekl .- und
Uniformfabrik , Rastatt.

6«t «Inge !. Privatkrankenkaste
<*- mit Zusatz - n. Famllienver-

sich ., sucht einige tüchtige
Herren ed. Damen für den
Bes. Bruchsal als Vertreter.
Gt. VerdienstmÖgl . Ang u.
Nr. 10.44 en BNN. Bruchsal .

Perl. RauegebOOn L kt . Haus¬
halt z. 2. Kind . a . Land ges .
Ang . «. 1043 e . BNN. Bruchs .

TBchL erfahr. Uebungsletter
für Pufhall gesucht. Eitan¬
gebete an PC. Germania
e. V ., Pferzhettt-BrätxIn¬
gen .

Bauführer , Pettere nnd Bau-
faebarbetter f . Hoch - , Tief-
und Stahlbetonbau zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.
Angeb . erb. unter K 34 425
en BNN.

Bijouterie - n. Uhrengrofiheud -
luftf in München sucht ln
Pforzheimer Fabrikkreisen
gut eingeführtea Mitarbei¬
ter, der auf Provislons-
hasis dort als Einkäufer
funktioniert. Angeb . unter
M .L. 25 303 bef . An .-Iixp .
Carl Gabler , G . m . b . H ,
München I, Theatinerstraße
Nr. 8 , I .

Klein-Landwirt nnd Kentner
sucht eine Frau f . Haus¬
halt mit etw . Kenntnis In
Landwirtschaft .. Angebete
unter Ni. 1026 «ff BNNt

Sprechstundenhilfe x, prakt.
Arzt ges. Vorkenntn. und
Masch .-Schreiben erfordert
Angebote u . 1016 an BNN.

Haushälterin für rrauenlosen
Haushalt per sof . gesucht.
Angebote u. 0654 an BNN.

BtnllnnDnsuchn
Junge Philologin sucht Haus¬

lehrerstelle auf dem Lande
(n . Taschengeldansprüche)
Angebote u . 0999 e . BNN

Aelteres Frl . m. langj. Zeug¬
nissen sucht Vertrauens»! ,
ln frauenlos. Haushalt bei
bescheid. Anspr .. Stadt od .
Land . Ang . u . 0996 a . BNN,

Haushälterin sucht Stell , zu
alleinst. Herrn, Kenntn. ln
Haushalt und Gartenarbeit.
Angebote u . 1009 a. BNN.

Sprechstundenhilfe bei Den¬
tist ln Karlsruhe sucht sich
für i . Juli zu verändern
Angebote u . 0991 an BNN.

Zuverllss . Kraftfahrer sucht
Beschäftigung , auch halb¬
tägig u . stundenweise. An
geböte tut . 0990 an BNN.

Schweizer - Kaufmann , lange
Jahre als Fuhrunternehmer
tätig gewesen, sucht neuen
Wirkungskreis. Angeb .
0989 an BNN.

Schweller * Molkerelfacbnu ,
lange Jahre selbständig ge¬
wesen , sucht neuen Wir
kungskr., euch Uebernehme
einer Käserei e . Molkerei .
Angebote n . 099? e. BNN

Kraftfahrer, 32 J ., Führerseh.
I, II, III, pol . anbei., lang-
jähr. Fahrpraxis, s . Stelle
(Beruf Schlosser) . Ange¬bote unter 0990 an BNN.

Gärtner» verh. (Ruhest.-Be¬
amter) , n . Pg. , a. Stelle in
Privat- od . Anstaltsgärtn.
auch kann ev . d . Ehefr . i.
Küche od . Haush . behilft ,
sein. Ang . n . 0984 a. BNN.

Jy. Mann , 39 J ., m . FÜhrer-
sch. Kl . I, n , m n . Gen .-
Gas , kanfm . «. organ. gut
geschult, pol, nicht bei . ,
ein Jahr a . Leiter v . Kraft ,
fahrz .-Werkst, tät. , s. sich
zu verlnd . Uebepa . o . Bet.
an Transpertuntern. sowie
Rep .-Werkst n. eusgeschl.
Angebote a . 0970 an BNN.

Ehern, techn. Verwalt.-Ober¬
inspektor, vertraut 1. allen
kaufa . Angeleg., Personal¬
angelegenheiten, Ein- . tmd
Verkauf, pol. einwandfrei,
elg . Wagen, zugel . f . alle
bestzt. Zonen , sucht mögt ,
im Außendienst pass. Wir¬
kungskreis. Angebote nnt.
Nr . 127! e . Anzeigen -Büre
Trunk, Karlsruhe, Weifen¬
straße Nr . 14 a.

9b cfie ak ' wf. Me Ml . «
Besch , a. Bauführer (Hoch¬
bau) , 25 J . alt, mittl . Reife ,bisher 2 Sem . HTL, Mau¬
rergeselle 4 Men . Zlmmer -
mann , e Men . Bauführer .
Angebote u . Nr . 1250 an
Anz .-Büfe *Trunk , Karlsr. ,Weifenstraße 14 a.

Tftcht DÜset -Brucker, 38 J .,alt , pel . einwandfrei, wü .
sich xu rer ändern. Bin mit
sämtl. mod . Masch . vertr .
n. e . selbst. Arb . gew . Ang .
n . 1642 an BNN. Bruchsal .

Geprüfte Schwester, 7 Jahre
Krankenhausprax. , pelitisch
unbelastet, sticht Stelle als
Sprechstundenhilfe ed . ähn¬
liches. Angebote unter
Nr. 0909 an BNN Pforz-

Unierricht
Erteile Unterricht tu Mathe¬

matik «. Physik » Vorberei¬
tung f . Abitur, auch Nach¬
hilfestunden. Anmeldungunter Nr . 1005 en BNN.
VnrtornA f GnlniuMat

Dte Dame In duakl. Kostüm ,
die am 11. 4. 1949, um 17
Uhr , i . einem Ladengeschäfteia Paar weinrote Leder¬
handschuhe entwendet hat,
soll dieselben sofort durch
Post zurücksenden, andern¬
falls Anzeige , da Diebin
erkennt. Silver, Zirkel 1

Verlor, am li . April rotbr.Geldscheiatasch« mit hoh.
Geldbetr., wahrschelnl. b.
Wohlschlegel od . Kaufhaus
Hölscher . Abz . geg . hohe
Belohn . Gartenstr. 44a , IH
b . Kunzondorff .

Geldbeutel mit Iah. gnfund .,
abzuh . gegen Einrückungs¬
gebühr. Eckert, Bruchsal ,
Stainäckarweg 11.

Fax, jung, schwarz» Brust
braun, 7. 4. oatl., Gt. Ba-
lohng . Otto Webar. Kur-
fÜrstanstr . 14* Tel . 4352 .

nnranarfcl

Vorkauf
Foaerttetne abzugehen n

Feuerzeughersteilfirm . An¬
gebote nnt. 1019 en BNN

Achtung ScMaekensteinher.
slellerl Biete hiermit aus¬
separierte Schlacken zur
sofortigen Lieferung en .
Anfragen sind zu richten
« . K 34 547 «m BNN.

Imfnofelllnft
Jf . Bäcker sucht Bäckerei

zu pachten oder kaufen .
Karlsr . od . Pforzheim be-
vorzgt. Ang . a - 1009 an BNN.

Häuser «. Grundstücke (auch
besehäd. u. Trümmerplätze )
z . kl. ge«, dch . H . Slegfarth ,
1mm ., Khe., Seflenstr . 105.

Garten zu packt, ffea. oder
entsprach. Gründet . Auch
Beteilig u. zur MltafV W.
Heller, Augartenstr. 4, III

Garienetück sof . zu pachten
gee . in Durlach . Lamprecht -
straße 22, 4. Steck.

Prtsenr-GeeckSR In größerer
Landgem . , ev . m. Wehn¬
raum , an tücht. Herren - fl
D.-Friseur s. verp. Angeb
u. 1041 an BNN Bruchsal .

oofMitgpuDon
Erfahr . Kaufmann , 30 J ., nacht

sich in gut. Industr.- ed .
Handelsunternehmen mit
20—30 900 RM zu betutllgen.
Angeb . u . Nr . 1421 an Aaz .-
Büro Trunk, Karlsruhe ,Weifenstraße 14«.

Gesucht werde« : Betefftgon¬
gen ed. Käufe v . Unter¬
nehmen dee Handels , Ge¬
werbe, Industrie, im Kapi-
talrahmeß ven RM 20 909 .-—
bis 506 006 .—. Gesucht wer¬
den : Kapitalien ab RM1
16 009.- aufwärts s. wert-
u . krisensichere« Anlage .
Näh . durch Rieh . Huber ,
Grundstücks-, Hypethekea- ,Teilhaber- u. Geschlftsver-
irittluug, Karleruhe , Degen-
feldstr. tl , Ruf 3174 .

Kaufmann fm . LKW) sucht
Beteiligung mit ca . 19 909.—
RM an einem gut. Unter¬
nehmen. Angeb . a . Nr . 591
ea Abz .-Büre Trunk , Karls-
jnb*. WjtUfwtr«ft» ».

Scharfes Wachhund gesucht
f . ela Fabrikgelände, mög¬lichst Riesnesehnaux . (kein
Wolfshund ). Angebote en
dl« Staatlich« Majolika-Ma¬
nufaktur, Karlsruhe AG. ,Karlsruhe.

ItaL Zuchtbaba geg . Leghuhn
zu tauschen ges . Karlsr.-
Mühlburg , Laubenweg 27.

Geb . Zlegleln n» Stroh, suche
Milehschwein . Höflich ,Forst, Döringstr . 14.

Stell « mein. I. 1944 -41 n. 49
angek. Schäferhund, Zucht¬
rüden Iriag v . Klösterlein
564 679 Sch .H. III mit 99 P.
Zuchtw . S .g. I unt größt.
Konk . , z . Decken frei . Ang .
en B. Stengel , Zeutern bei
Bruchsal .

Jfouffleenjhe ^
Kaufe lanfend techn. Gebr. -

Artikel, Spielsachen, Haus¬
haltgegenstände usw . von
Herstellerfirmen. Angeboteunter 1011 an BNN.

Schrotmehl « za kaufen od .
tauschen gesucht. Angebot«
unter 0976 en BNN.

Uhren - und Schmucklteleraa-
ten werden um Offerte ge¬beten. B, Kamphuee , Khe .,Kaiserstraße 201.

KompL Scblafzlm . u. Spetse-itmmer, euch Einzelmöbel ,
geg . gute Bezahl , s. kf . gs .
Angebote u. 0995 an BNN.

Gartenmöhel zu kaufen ges.
ferner Gartenschirm, elekt.
Waschmangel , 220 V . Frau
Stierle, Wössingen, Hallen -
gasse 29.

Teppich , nicht zu klein, etwa
4X5 m, außerdem Büromö¬
bel , Sessel , Schränk«, son¬
stige Blnrichtungs -Gegen -
stände eiligst zu kauf, ges
Angebote unter Nr. 1004
«i BNN.

Thüringen : Kaufmann «riedl
^gewissenhaft Aufträge i.

russischen Zone . Angebot «unter Nr. 0962 an die BNN.
Bäckerei - «. Metzgerei-Me-

schinen-Rep. Mech . Werkst.
R. Kühn , IO)« .. Leopoldst .lt .

Anfertigung n. Umänderun¬
gen In Leder - nnd Stoff»
bekleldnng bei Material-
Stellung wird Übernommen .
A. Ammann « Pabfkt.' v . L*
bekl. , Durl .» NeuensteinstJw

2 Vertreter, Sitz Karlsnah «,
In Nordbaden «. Württesm
borg best, eingef. , suchen
Vertretung ffffr Artikel aller
Art Angeb . u. Nr . 1262 *Q
Anz .-Büro Trunk, Karte-
ruhe, Welfenstr. 14a .

OHME, Mechan . Werkst!!*
f . Kraftfahrzeuge, Trakto¬
ren, Generatoren, und Mo
tore. Autogen- u. elektri¬
sche Schweißerei . Mingols-
heim (Baden ), Heidelber¬
ger Straße 176.

Vnrmtotungu«
Loden in best. Lege ha Karin

ruhe-Mühlburg zn vermin¬
ten. Anfragen von Inter¬
essenten unter K 34 424
an BNN.

Verschiedene«
Villa Waldschlößcheu, Kaffee

u. Pension , wiedereröffnet.
D. Besitzer : Wilhelm Waid -
ner, Herrenalb , Gaistal.

Altgummi * Autodecken, Aufo-
Schläuche , Fahrraddecken,Pahnadichlluebe , Vollgum¬
mireifen mit Stahlband, so¬
wie säu tl . andere Sorten
Altgummi kauft laufend
Otto Glück , Altgummigroß -
handlg ., München 19. Vol-
kertstr. 76 , Telefon 7420t.

Singer Nähmaschinen A.-G.
repariert Nähmaschinen al¬
ler Systeme. Werkstatt
Kartstreße 31.

Bache teufend Artfkel aller
Art (Haushattw., Splelw . ,Neuheiten, Chem . techn.
Erz., Schrelbw ., Knnstgew .
usw .) . Uebernehme Vertre¬
tungen m . Auslieferungs¬
lager f. Bayern . Angeb. u.
M.K . 4748 bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler GmbH. , Mün¬
chen I , Thdatinerstr. 9, I.

Bettfedern reinigt mit mo¬
dernster Anlage K Ritter,
Kbe .-Durlech , Auer Str. 12.

Alfgnnmri , Autodecken, Aute-
«chllncbe sowie sämtl . Sor¬
ten Altguirmi kaufe laufd .
Liefere sof . Manschettenu .
Reifenpflaster . R . Püchner,Karlsruhe, Rheinstr. 99 .

Maler- u. Tape ^ erarbeiteu ln
Karlsr . n. Umgeb ., werden
bei Gestellung d . Materia¬
lien durch d. Auftraggeber
ausgeführt. Angebote unter
Ux . 0991 «ff 41« I

Mietgosuche
Suche geeigneten Raum lür

mein . Vulkanisierwerkstätte*
F . Küchlet, Wwe. , Vulkanl -
sier-Werkstätte, Karlsruhe,Karlstraße 31 . Tel . 5471.

Laden, auch geteilt, od. lee¬
res Zimmer , möglichst par¬terre, zentral« Lage , für
Buch- und Zeitschrift̂ *
betrieb dringend gesucht.
Vermittlung wird vergütet.
Angebote unter Nr. 0972
an BNN.

Wohnungstausch
Mete: Schöne 4-Zimmer -Wob-

nung m. Zentr.-Hx^ Logia,
Balkon , Parkettbod, 3 . St ,
b . d. Markth. Such « J-Z-*
Wohng. , Näh« Mühlb . Tot .
Angeb . unt 01000 an BNN.

Helroten
Jg . Mann , 27 J . alt, ev„ 1,67

groß , Autoschlosser, möchte
sich verh. mit Mädel oder
Witwe mit Kleinkind , mögl-
mit Eigenheim . Angeb . nnt.
S 189 fn REUTER-WERBUNG
Darmstadt.

Landwirt and Geschäftsmann ,
im Alter von 42 Jahren, 1,69
groß , «v ., sucht eine nette,vollschl. hzgute u . liebe Gat¬
tin , im Alter v. 35—40 Jahr.
Mit od . ohne Kind, mögl-
mit Vermögen u. Heim , da
ich Haus uiyi Hof verloren
habe. Stehe jetzt aber wie»
der In landwirtschaftlichem
Betrieb . Zu Leben ist vor-
handen . Reff, auf bald. Hei¬

rat . Ang. nnt. 6796 an BNN.
Da es an pass. Gelegenheitfehlt, wü . «ine vom Schick¬

sal schwer geprüfte Frau , 33
J . alt, gute Erscheinung , te-
tell. Vergangeuh. , ohne An¬
hang, einen netten, einfach .
Mann , mit gut. Charakter»
im Alter von 35—40 J .» ken¬
nen zu lern. Kriegsv . nicht
eusgeschl. Nur arnetg. Zu¬
schrift. mit Bild water 9990
an BNN erbeten.

R.B.-Inspektor (Bau-Ing .) , 39
Jahre , sehr sympathischer
Herr , tüchtig, Charakter "
voll, wünscht Neigung *-
ehe. Briefe unter 2045 ad
Institut Unbehaun , Karls*
ruhe, Sgfienciroße 120. .
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